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Die RanzUrferife vor der Lofung .
Parteigenossen !

Das deutsche Proletariat hat in dieser Zeit weltgeschichi -
licher Geschehnisse große Aufgaben zu erfüllen .

Inmitten des schrecklichen Weltenbrandes , der Millionen

von Menschelileben vernichtet und unübersehbare Wirtschafts -

guter zerstört , zeigt sich klar und deutlich die Unhaltbar »
keit des bisherigen Regierungssystems in

Deutschland .
Unsere Brüder und Söhne im Waffenrock leisten Un >

erhörtes an Tapferkeit und Ovfermut . Das deutsche Volk er -

trägt mit bewundernswerter Ausdauer alle Nöte des Krieges .
Jederzeit zum Frieden bereit , kämpft und

duldete s , umdieHeimatzuverteidigcn , nicht
um Eroberungen oder sonstige Beute zu

machen . Wiederholt wurde das vor aller Welt bekundet ;
von den Sozialdemokraten seit Anbeginn des Krieges , von der

deutschen Volksvertretung ganz unzweideutig durch die Eni -

schlicßung vom 13 . Juli 1317 . Die Rcichsregierung , die

wiederholt ihre Bereitschaft zu Friedensverhandlungen aus -

gesprochen , hat sich in ihrer Antwort auf die Papstnote zu

dieser Entschließung des Reichstages bekannt .

Die gegnerischen Regierungen wollen die Fortführung des

Krieges ; sie wissen , daß ihre Friedensziele nur nach der voll -

ständigen Niederwerfung Deutschlands verwirklicht werden

könnten .

Angesichts dieser Tatsachen ist die Stellung der deutschen
Sozialdemokratie gegeben .

'
Der Würzburger Parteitag hat

die bisherige . Taktik der Sozialdemokrat� : gebilligt und auch
die Forderungen gutgeheißen und zu den seinigen gemacht ,
die die parlamentarischen Vertreter der Partei im Kriege hin¬

sichtlich der Demokratisierung aller unserer öffentlichen Ein -

Achtungen ausgestellt haben .
Wir tämpfen seht in erster Linie für das allgemeine .

gleiche , direkte und geheime Wahlrecht in Preußen .
Das sist die wichtigste Frage der deutschen Politik . Wir

verlangen die Autonom ie für Elsaß - Lothringen
im Rahmen des Reiches . Der Belagerungs »
zustand und die politische Zensur müssen be »

s l i t i g t werden .

Tie öffentlich - rechtliche Vertretung der Arbeiterinteressen
durch Arbeitskammern mutz durchgeführt , das K o a -

litionsrecht muß sichergestellt werden .

Tie ausreichende Versorgung des Volkes mit

L e b c n s m i t t e l n ist die dringlichste Aufgabe . Der Lebens -

mittclwucher muß unmöglich gemacht werden . Erfüllt werden

müssen die Forderungen nach auskömmlicher Hilfe für
alleNotlcidenden . Die Soldaten müssen vor jcg -
sicher Willkür geschützt werden .

In allen diesen Fragen ist das klassenbewußte Proletariat
einig . Wenn es trotzdem organisatorisch gespalten ist , so ist
das in seinem eigenen Interesse zu beklagen . Nur wenn

der Kampf in geschlossenen Reiben geführt
wird , ist der Erfolg gewiß . Der Kampf , den die

Sozialdemokratie zu führen hat , wird um so schwerer sein ,
wenn der Versuch gelingt , die gesamte Reaktion in der Deut -

scheu Vaterlmrdspartei zusammenzuschweißen .
Die Deutsche Vaterlandspartei Verlan -

g ert den Krieg durch ihre Erobcrungs - und Vergewalti -
guugspläne ; sie will nichts wissen von einem Frieden der Ver -

ständigung ; ihre bekanntesten Vertreter sind Gegner jed -

weder Demokratisierung . Sie wollen aufrecht¬
erhalten , was nach der Ueberzeugung aller Einsichtigen fallen

muß : die Vorherrschast �er Geldmacht und die Privilegien
der Geburt . Aus den Mtllionen und ober Millionen , die die

Schwerindustrie als Kriegsgewinne einsteckt , wird die Rc -

aktion gespeist , werden Zeitungen aufgekauft , die die öffent -

lichc Meinung zugunsten der Junker und Schwerindustriellen
beeinflussen . Der Kmnpf gegen die Vaterlandspartei , die be -

hauptet , daß die Mehrheit des Volkes hinter ihr stehe , muß

auf der ganzen Linie geführt werden . Es wird sich dann

zeigen , daß die erdrückende Mehrheit des deutschen Volkes

den Verständigungsfrieden und die freiheitliche politische Ent »

Wicklung will . Wir fordern die Genossen auf .
allerorts Versammlungen abzuhalten , um

dem Volkswillen Ausdruck zu geben .
Wie schwer die wirtschaftlichen Kämpfe sein werden , die

nach dem Kriege geführt werden müssen , siegt klar auf der

Hand . Dort ein geeintes Unternchmertum , verbunden mit

den Vorkämpfern der Polstischen Reaktion und unterstützt
durch zahlreiche Behörden — hier die Arbeiterschaft im

Bruderzwist . Auf diese ernsten Tatsachen hat der Würzburger
Parteitag mst aller Deutlichkeit hingewiesen und die not -

wendigen Schlußfolgerungen daraus gezogen . Mögen die

Arbeiter erkennen , was für sie auf dem

Spiele steht , und mögen auch sie daraus die

richtigen Nutzanwendungen ziehen ?
Parteigenossen ! Wir fordern Euch auf , alle

Kräfte anzuspannen , um die Organisationen zu stär -
kcn und unserer Presse immer weitere Verbreitung zu
sichern . Weit über die Reihen der industriellen Arbeiterschaft
hinaus beobachten Millionen aus der werktätigen Bevölkerung
in Stadt und Land , die uns bisher fern standen , mit Span -
nung und Sympathie die politische Tätigkeit unserer Partei .
Auch diese Kreise gilt es zu gewinnen und dauernd an die

Partei zu fesseln .
Arbeiter ! Parteigenossen ! Seid Euch des

ganzen Ernstes unserer Zeit bewußt !

Jetzt wird Deutschlands Zukunft geschmiedet und die Zu -
kunft der Arbesterklasse mit . Mit Geschick und Kraft müssen
wir die Hämmer schwingen , wenn wir die Interessen des werk -

tätigen Volkes vertreten wollen .

Parteigenossen ! Ihr kennt die Bedeutung der

Organisationen bei der Führung unserer Kämpfe und

Ihr wißt , daß d i c P r e s s e u n s c r e b c st e W a f f e ist im

Kampfe für Frieden , Brot und gleiches Recht .
Seid pflichtbewußt !

Berlin , den 31 . Ostober 1917 .

Der parteivorftanö .
Bartels . Braun . Ebert . Ernst . Juchacz . Molkenbuhr .

Müller . Pfannkuch . Scheidemann . Wels .

Regierung Bertling !
Die Verhandlungen über die Neubildung der Re -

gieruug dauerten auch den ganzen Mittwoch an und

werden heute voraussichtlich zu einem positiven Er -

gcbnis gelangen . Als wahrscheinlich gilt folgende Liste :

Reichskanzler und Ministerpräsident : Graf v. H c r t -

l i n g ( Z. ) .
Stellvertreter des Reichskanzlers : v. Pah er ( Bp. ) .
Stellvertreter des Ministerpräsidenten : Fried -

b e r g ( natl . ) .
Preußischer Handelsminister : ein fortschrittlicher Ab -

geordneter ( D o v e?) .
Staatssekretär des Reichsernährungsamts : noch un -

bestimmt .
Dr . Helffcrich hat sein Eutlafsungsgcsuch bereits

eingereicht , von Herrn v. Waldow erwartet man das -

selbe . Ein Sozialdemokra t wird in die Regie -
rung nicht eintreten .

Durch das Eingreifen des Staatssekretärs v. Kühl -

mann haben die Verhandlungen der Parteien mst dem

Grafen v. H e r t l i n g, die schon fast gescheitert schienen , eine

günstigere Wendung genominen , und man wird sich nicht wun -

dern dürfen , wenn im Lause des heutigen Tages , dessen Vor -

mittag noch lveiteren Verhandlungen gewidmet sein wird ,
die Ernennung erfolgen sollte . Manche Mißverständnisse
sind aufgeklärt , manche Schwierigkeiten beseitigt worden .

Zunächst hat sich herausgestellt , daß die vielbekämpfte
Erklärung des bisherigen bayerischen Ministerpräsidenten
über Elsaß - Lothringen entstellt nach Berlin berichtet
worden und daß Graf Hertling kein Gegner der Autonomie ist .
Fallengelossen wurde der Plan , das Ministcrpräsidium vom

Kanzleramt zu trennen , dafür wurden zwei liberale Stellver -

trcter , ein fortschrittlicher im Reiche und ein nationalliberaler

in Preußen , vorgesehen . Von Herrn Dr . Friedberg , dem bis -

herigen Vorsitzenden der nationallibcralen Landtagsfrastion ,
wird dabei erwartet , daß er seine ganze Kraft für die Ein -

führung des gleichen Wahlrechts in Preußen einsetzen
werde , und man hofft , durch seine Heranziehung zu den Rc -

gierungSgcschästen eine feste Mehrheit für die Wohlreform
zu gewinnen .

Keine Uebereinslimmung besteht noch hinsichtlich des Ar -

tikels 9 der Reichsverfassung . Hier hat sich Graf Hertling
auf den etwas , veralteten Stanöpunst , daß ein Reichstags -
Lbgeordneter , der BundesratZmitglied wird , nicht im Reichs -

tag bleiben könne , allzu sehr festgelegt . Graf Hertling ist aber

andererseits kein Gegner der Berufung von Abgeordneten in

leitende Reichs - und Staatsstellen , wie die oben wieder -

gegebene Liste und seine eigene Laufbahn deutlich zeigen .
Im übrigen ist das P r o g r a m m d c r R e i ch s t a g L-

nie h r he i t vom Grafen Hertling Vorbehaltlos angenommen
worden . Tie auswärtige Politik des Reiches soll im Geiste
der A n t�w o r t n o t e an den P a v st geführt werden , die
sich im Sinne des Beschlusses vom 19 . Juli und unter aus -
drücklicher Berufung auf ihn für einen Frieden der Ver -

ständigung und Versöhnung , der Schied sge -
richte und der A b r ü st u n g ausspricht . Eine rasche und

loyale Durchführung der preußischen W a h l r e s o r m

ist zugesagt . Die politische Zensur soll abge -
sckofft , die Kompetenzgrenze der Militärs gegenüber der

politischen Führung der Reichsgeschäste soll schärfer abgesteckt
werden . Auf sozialpolitischem Gebiet ist die

Schaffung eines Arbcitskammergesetzes vorgesehen , und der

berüchtigte Z 15 3 der Gewerbeordnung , der fjir die

Gewerkschaften ein odioses Ausnahmerecht darstellt , soll fallen .
Wie man sieht , fehlt in diesem Programm manches , was

die Sozialdemokratie will , aber es ist nichts darin enthalten ,
was sie nicht auch will . Alles wird darauf ankommen , in

welchem Geiste und mit welchen : Eifer es zur Ausführung
gelangt . In dieser Beziehung kann man Bedenken haben und

hat man Bedenken . Dazu kommt , daß bei den rasch wechseln -
den Situationen der gegenwärtigen Zeit an die Regierung
ganz plötzlich n e u e A n f o r d e r u n g c n herantreten können ,

die in keinem ckvrhcr vereinbarten Programm vorgesehen sind .
Wie sich die neue Regierung zu ihnen stellen wird , auch das

wird für die Haltung der Sozialdemokratie ihr gegenüber
mitentscheidend sein .

Jedenfalls scheint die Mehrheit der Mehrheit heute

zu glauben , daß das gemeinsame Programm bei einer

Regierung Hertling - Patzer - Friedberg in guten Händen
sein werde . Ob sie damit recht behält oder ob sie sich daniit

täuscht , wird ohne Voreingenommenheit a b z u w a r t e n sein .
Die geplante Kombination hat für uns das Gute , daß sie

die Verantwortung für den weiteren Verlauf der Dinge den

bürgerlichen Mittelporteien auferlegt , der So -

zialdemokratie aber kritische Bewegungsfreiheit läßt . Tic

Kritik der Sozialdemokratie wird sich nun nicht an Namen ,

Fraktionszugehörigkeiten und Vergangenheiten klammern ,

sondern sie wird sich einzig und allein mit den Taten der

neuen Regierung beschäftigen , sie soll und wird ein genauer
Spiegel dieser Taten sein .

Nach allem , was an dieser «stelle schon gesagt worden ist ,
wird niemand erwarten , daß die Sozialdemokratie den führen -
den Personen der tvahrscheinlichen neuen Regierung ein über¬

stürztes Vertrauen entgegenbringt . Das gilt für den Grafen

Hertling , mit dem wir uns hier in den letzten Tagen vielfach
beschäftigt haben , das gilt aber auch ganz besonders für Herrn
Dr . Friedberg . Darf man von ihin die Erkenntnis er -

warten , daß das gleiche Wahlrecht in Preußen nicht durch ein -

schränkende Bestimniungen in seinem Wert geschmälert , bie neue
Volkskammer nicht mit geringeren Rechten ausgestattet wer -

den darf als das alte Dreiklassenhaus ? Wird der national -

liberale Führer in seiner Nationalitätenpolitik
den veränderten Zeitumständen Rechnung zu tragen wissen ?
Das und anderes sind Fragen , die niemand mit yineni herz -

hasten Ja beanttvorten kann !
Da die Verhandlungen morgen noch fortdauern , also

schwerwiegende Aenderungen noch möglich sind , ist cS noch

nicht an der Zeit , der sich ihrem Ende nähernden Regierungs¬
krise ein Schlußwort zu sprechen . Heute kann nur soviel gc -
sagt werden , daß sie in der innere « Geschichte des Deutschen
Reiches einen der wichsigsten Abschnitte bedeutet und daß ihr

bisheriger Verlauf die Linien einer aufsteigenden Entwicklung
zeigt . Daß die Parteien in stärkerem Maße als bisher die

Veranttvortnng für die Leitung der Neichsgeschäste über¬

nehmen sollen , ist hier schon unzähligemale gesagt worden ,

ebenso daß die Sozialdemokrasie diese Verantwortung unter

bestimmten Voraussetzungen zu teilen bereit ist , daß sie sich
aber wahrhaftig nicht nach ihr drängt . Kommt eine rein

bürgerliche Regierung , eine Regierung der Mittel -

Parteien , zustande , so bedeutet das gegenüber den bis -

herigen Verhaltnissen einen Fortschritt . Und bleibt die

Sozialdemokratie vor dem Problem des Ministcrialismus
bewahrt , so bedeutet das für sie einen Gewinn . Auf jeden
Fall scheint aber die Zeit vorüber zu sein , in der ein Minister
nur in einem recht schlechten Verhältnis zur Sozialdemokratie
stehen mußte , um seine Stellung zu befestigen . Die Vertrc -

tung der Arbeiterschaft im Deutschen Reichstag möge für alle

Zeit eine Macht sein , deren Freundschaft nützlich , deren Neu -
tralität zum mindesten erwünscht , deren Feindschaft
aber gefährlich ist . Immer wird es dann von der

Stellung der Regierung abhängen , wch sich die Sozialdemo »
kratie zu ihr stellt .



Die Mgsi vor öer PatlamenSürisierung
Die Verbandlinigen , die Graf Hertling mii den Führern der

parlamentarischen Parteien geführt Hai und führt , beginnen den

Alldeutschen auf die Nerven zu fallen . Langsani sehen sie ein ,
daß etwaZ Neues im Gange ist und erheben ungestümen Protest .

Tie „ Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben :

„ Der Sinn der ganzen Krisen seit dein Abgang Bethmann
HollwegS ist ja überhauvt der . auch ohne ausdrückliche
Verfassungsänderungen ,die Reichsregiccung
zu pacla mentorisieren und der Krone den
Villen deS Reichstags aufzuzwingen . Michaelis
widerstrebte dem , und so mußte er gestürzt werden ; Graf Hert -
ling widerstrebt und so wird er wieder fallen gelassen werden ,
wenn er sich nicht beim letzten Ansturm , der im Laufe des
heutigen Tages erfolgen dürfte , noch entschließt , der Mehrheit
zu Willen zu sein . '

Entsetzt und entrüstet zetert auch der „ Lokalanzciger " t

„ daß bei - inefenl ganzen Hin und Her , in dem nicht so sehr
eigentlich der kommende Mann aussehen , welche Bedingungen er
erfüllen müßte , können wir nicht als einen wünschenswerten
Zustand ansehen . Wo bleibt denn da eigentlich der
Begriff des - Regierens und der polt tischen Füh -
r u n g im Sinne unserer Rcichsversassung und wo bleiben die
Prärogati - ve der Krone ? "

Das Blatt wütet dann über Vcthmann , dessen Acra ivir

. diese unerhörten Zustände " verdanken . Ebenso befürchtet die Post ?

„ Daß bei diesem ganzen Hin und Her ,in dem nicht so sehr
die Reichsleitung als vielmehr das Reichsparlament eine
entscheidende Rolle zu spielen scheint , ei iiip abermalige
Einbuße des RegierungSsystemö zu verzeichnen
sein wird . "

Auch die „ Deutsche Tageszeitung " klagt :

Wir unterlassen es , darauf hinzuweisen , daß dieses Ver -
langen an sich verfassungswidrig ist , weil es der
ß r o n e die freie B e st i m nr u n a u i tu rn t. Alan mag dar�
über sagen waö man will , «die Tatsache besteht , daß der Vorschlag
einer oder mehrerer Persönlichkeiten , in der Absicht , daß diese
oder eine dieser Persönlichkeit von der Krone für den Kanzler -
Posten gewählt wird , eine Beschränkung der Rechte der Krone de -
deutet .

Von köstlicher Naivität ist die „ Kreuzzcitung " . Wir hatten

gestern darauf Hingewiese » , daß auch Graf Westarp mit dem

Grafen Hertling verhandelt habe und daß daxin eine Verleugnung
des konservativen Standpunktes liege , der diese Methode verurteilt .

Dazu schreibt die „ Kreuzzeitung " :

Das ist aber unlogisch . Im praktischen Leben , zu dem ja
-n' . ch die Politik gehört , ist nicht jedermann in der Lage , immer

nach den eigenen Grundsätzen zu handeln , sondern muß sich den
Normen anpassen , die augemein befolgt werden . Ein Kaufmann
z. B. der grundsätzlichen Gegner des R a b a t t g e b e n s ist , kann

dennoch nicht darauf verzichten , wenn seine Konkurrenten es
tun . Verlangt der „ Vorwärts " etwa von den Konservativen ,
daß sie sich an den preußischen LandtagSwahlen nicht beteiligen
sollen , falls diese nach dem gleichen Wahlrecht erfolgen , dessen
Gegner sie find ? Es wäre P r i n z i p i e n r e i t e r e i, eine
goecklosc Demonstration gewesen , wenn Graf Westarp sich einer
Aussprache mit dem Kanzlerkandidaten versagt hätte .

Also hier beginnt man doch schon , Rabattmarken auf das par -
lamcniarschc System auszugeben .

Die Verfolgung öer Italiener .
Wien , Z0. Oklvber . Aus dem KriegSpressequmctier wird

abends mitgeteilt : Tie Verfolgung der geschlagenen Italiener geht
glatt vorwärts .

«

Wien , 20 . Lltobcr . Aus de », Kriegspressequartier wird ge¬
meldet : Unaufhaltsam über de » hochgrschwollencn untere « Jsonzo
nachdrängend , dessen vom Feinde zerstörte Brücken bereits wieder

hergestellt sind , stoßen die österreichisch - ungarischen Truppen , « nbe -

hindert durch starke Gewitterstürme und Regengüsse , hier bereits

gegen die Reichsgrenze vor , allenthalben reiche Kriegs -
beute vorfindend , die der eilig weichende Feind trotz zahl -

reicher Brandstiftungen nicht mehr zn rette « vermochte .
Udine ist bereitS überschritten und der prachtvolle Schwung der

deutschen Divisionen und der mit ihnen vereinten St. u. K. Truppen

strebt nördlich davon dem oberen Tagliamento zu , an dem
das befestigte Lager von Grmona den Bustritt in die Ebene

schützen soll .
Au der k a r n i s ch e n Front liegen alle jene Punkte , die

oft in unsere « Heeresbericht Erwähung fanden , vom Plöckenpah
und Findenigkofrl angefangen bis zum Eranudabcrge und den oft

blutig umstrittenen Mittagskofel südlich Malborghet hinter der

Front der machtvoll gegen den obersten Tagliamento

trotz Regen und Schneefall vorbrechenden Armee des General -

»bersten Frcihern v. Krobatin .

Wien , 31 . Oktober . Ans dem Kriegspressequartier wird am

31 . Oktober , abends , mitgeteilt : Unsere Armren nähern sich unter

erfolgreichen Kämpfen mit italienischen Nachhuten dem Taglia -
mento . Palmanova wurde gestern besetzt . Die Zahl der

Gefangenen übersteigt 120000 , dir »sefchützbrnte ist größer als 1000 .

Sorgen der Entente .

Wie dem „ Nieuwen Rotterdamschen Eourant " aus London be -

richtet wird , schreibt die „ Times " : Wir fürchten , daß die Behaup -

tung des Feindes , daß die ganz - italienische Jsonzofront
'

zusammengebrochen ist , großenteils richtig ist . Es wäre

voreilig , anzunehmen , daß Udine . welches einige sehr starke Ver -

kcidigungswerke besitzt , leichtsinnig preisgegeben werden wird .

Man wird sich aber auf diese Möglichkeit nicht allzusehr verlassen

dürfen . Wenn , wie am Jsonzo , «ine ganze Front auseinander -

fällt , ist es gegenüber einer scharfen Verfolgung sehr s ch w i e -

rig . sie wieder zu rekonstruieren . Eine andere ernste

Tatsach « ist , daß die Linie in den K ä r t n e r Alpen bis zu dem

Plöckcnpaß nachgibt . Zweifellos wird bald die ganze GebirgSfroni
in Kärnten und Cadore gefährdet sein . Die Alliierten sehen sich
einer gefährlichen Lage gegenüber , und die ? ist vielleicht erst der

Zlnfang . Wenn Udine geräumt werden wird , wird Cadorna

trachten , am Tagliamento Widerstand zu leisten .

Italienischer Heeresbericht vom 30 . Oktober .

Während des gestrigen Tages wurde die Rücknahme unserer

Truppen auf die beschlossenen Stellungen fortgesetzt . Die von

uns ausgeführte Zerstörung der Jsonzobrücken
und die wirksame Tätigkeit unserer Deckungdabteilungen haben
den - Vorviar�sch des Feinde « verlangsamt . Unsere
Kavallerie hat Fühlung mit den feiud ' . tchen Vorhuten genommen .

Wie aus Lugano verlautet , ist die italienische Schweizer
Grenze wegen großer Truppenverschiebungc . n gesperrt
lvorden . _

. . . . . . .

. .

vis jetzt In Ifalkn : Ketzer 120000 1

Der englische Ansturm auf Passcheudaele
und Ghelndelt : kleine Vorteile , schwere
Verluste . — Artilleriekamsts an der Aisne -

front . — Deutsches Vernichtungsfeuer
am Chanme - WaZde . — Erfolge am

Tagliameuto .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 31 . Oktober

1917 . lW . T. B. t

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In drr Mitte der flandrische » Schlachtfront spielten {ich gestern
erbitterte Kämpfe ab .

Dem morgens über die ganze Front vom Houthoulster Walde
tiS zum Kanal Comines —Apern ausgedehnten Trommelfeuer
folgten tagsüber starke englische Angriffe zwischen den von
RoulcrS über Langcmarck und Zonnebcke nach Dpcnt führenden
Bahnen .

Die Wucht deS feindlichen Angriffes richtete sich gegen den
Ort Passcheudaele , der vorübergehend verloren ging . In nu -
geflümem Angriff sturmbewährtcr Regimenter unter zusammen -
gefaßter Artillericwirkung wurde das Dorf wieder genommen und

gegen später neu einsetzende Angriffe der Engländer in zähen bis

zur Dunkelheit währenden Kämpfen voll gehalteu .
Unsere seitlich des Dorfes täuipsende Infanterie und die

kampferprobten Maschinengewehrscharfschützen schlugen die sich
im Laufe des TageS mehrfach wiederholenden feindlichen Au -

griffe in unerschütterlichem Ausharren in dem durchwühlten und
zerschlammten Trichterfelde erfolgreich zurück und nahmen zeit -
weitig verlorene » Boden in kraftvollen Gegenstößen dem Feinde
wieder ab.

Neben den Hanptangriffcu nordöstlich von Aper » suchten die
Engländer auch beiderseits der Slraße Menin —Aperu auf
Ghcluvclt vorzudringen . In unserem gut liegenden Art , llericfener
kamen nur schwache Teile des Gegners zum Borgehen ; sie wurden
durch dir Infanterie und Maschinengewehre zurückgetrieben .

Die am gestrige « Kampf beteiligten Truppe » der 4. Armee
haben iu vortrefflichem Zusammenwirken aller Waffe » eine » neuen
Erfolg errungen .

Die Engländer haben , ohne Borteile z « gewinnen , erneut
schwere blutige Verluste davongetragen .

Revolution unö Gegenrevolution .
Stockholm , 31 . Oktober . <Eigencr Drahtbericht des „ Vor¬

wärts " . ) Der Petersburger Sowjet bildete eine K o m -

Mission , welche die Möglichkeit der Verteidigung
der Hauptstadt untersuchen , die Verläßlichkeit der Kommando -
stellen kontrollieren und das Verlassen der Hauptstadt durch die

Rrgicruiig verhindern soll . Das Proletariat vermutet in den
Plänen der Regierung , nach Hinwegziehung der nnverläßlichen
Garnison durch den Rückzug nach Moskau , Petersburg von dem

Getreidegebiet abzuschneiden und , sich aus die Donlosaken stützend ,
die Unterwerfung Petersburgs zn erzwingen .
Unterdessen nimmt der Einfluß der Bolschewiki zu ; Lenin er -

scheint wieder ungehindert in Partcisitzungen und die Bolschewiki
beginnen , die unterdrückten Soldatenzeitungcn durch neue zu er -

setzen und daneben täglich erscheinende Banernzeiwnge « heraus -
zugeben .

»

Der revolutionäre Zwiespalt im russischen Heexc ist nach wie

vor in voller Gärung . Tie Generalversammlung der Abgeord -
ncten der Soldatenverbandc an der Nordfront hat eine Entschlie -

ßung angenommen , welche besagt , da die Verteidigung von

Petersburg eng mit der ganzen Front zusammenhänge , dürfe
die B . esatzung der Haupt st ad t nicht allein über

Fragen der Verteidigung von Petersburg entscheiden ; daher

setze die Versammlung den Arbeiter - und Soldatenrot von Peters -

bürg davon in Kenntnis , daß alle Sonderentschließungen dahin ,

daß die Besatzung die Hauptstadt nicht zu räumen habe , scharf miß -

billigt und nicht anerkannt werden würden . Dieser Beschluß

richtet sich also gegen die Bolschewisten , die in dieser Frage — auf
der Hut vor einer militärischen Aktion von russischer Seite —

eigenmächtig gehandelt hatten .

Daß der Gegensatz zwischen der Regierung und der Demo -

kratie sich hauptsächlich um die F r i c d e n s f r a g e dreht , ist nicht

unbekannt . Die „ Noinaja Shisn " stellt es abermals ausdrücklich

fest . Wie sich auS den letzten amtlichen und privaten Mol -

düngen , die aus Petersburg in Stockholm einliefen , ergibt , greift
die Regierung zu allen Mitteln , der stark zunehmenden friedens -

freundlichen Bestrebungen Herr zu werden . Großen Eindruck soll

in der Sitzung des Vorparlaments vom 23 . Oktober eine auf die

Reden des Kriegsministers und des Generals Alexejews folgende

Erklärung des bekannten Sozialdemokraten Markow . Er sagte ,

daß man im Heere wisse , daß der Krieg nicht einen

Tag länger dauern werde , um die Absichten derjenigen

zu erfüllen , in deren Interesse es liege , den

Krieg hinxlruszuziehen .
Aber das Friedansdrängen hat durchaus nicht nur seinen

Grund in der Sehnsucht , die freiheitliche Umwälzung Rußlands

besser zu sichern . Auch echt gegenrevolutionäre Gründe spielen mit .

In einem von der Nordarmee an KerenSki gesandten

Telegramm heißt eS : Macht ein Ende mit dem Durcheinander im

Lande oder gebt offen zu , daß Rußland besiegt ist . Richtet Ruß -

landS Stärke wieder auf und laßt Rußland sich dem Sieger unter -

werfen . Es gibt keinen anderen Ausweg . Unsere Armee bietet

ihre Bajonette zur Wiederaufrichtung der Ord¬

nung an . Wohlgemerkt , so redet die russische Nordarmee , die

soeben die Eigenmächtigkeit der Petersburger Besatzung höchst ad -

fällig kritisierte . _ _

Toüesftrafe unö Mannszucht . .

Petersburg , St ) . Oktober . „Rabotschaya Gazeta " bringt ein

Telegramm Krrcnökis , das bis auf weitere « die Boll -

streckung von To ' r surteilen a n » er Front » er -

bietet .
Die Verfügung bedeutet also nicht , daß daS nach dem Siege

der Revolution alsbald als eine echie Kuliurtat ausgesprochene

Verbot der Todesstrafe , da « späler widerrufen wurde , wieder¬

hergestellt wird . Nur die Hinrichtung wird borläufig unterlagt ,
aber nach wie vor kann auf Tod erkannt werden . Das Telegramm

KcrenskiS läßt erkennen , daß dies Recht barbarisch ausgenutzt
worden ist . und es wird daran schwerlich erwaS ändern . Der -

gleichen Möglichkeiten find aber ein schlechtes Mittel , wenn der

Mannszucht aufgeholfen werden soll , wa « durch KerenSkiS Ver -

fugung doch beabsichtigt fem wird . Immerhin ist die Verfügung
ein humanes Werk ,

fangene , wehr als 1000 Selchiltze .
Heeresgruppe Deutscher Kronprrnz .

Am Oisc - ArSne - Kaual und an der Bergfront des Chemin -
des - Dames verstärkte sich der Ariilleriekauipf gestern erheblich ; die

französische Infanterie blieb untätig .
Auf dem Ostufer der Maas hielt unser Bcrnichtungsfeucr

am Chaumc - Walde sich vorbereitende Angriffe der Franzose »
nieder .

Auf dem

Lestliche « Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonische « Front
ist die Lage unverändert .

Italienische Front .
Die Bewegungen der aus den Kärntner Berge » vordringen -

den Truppen der 14 . und der Jsonzo - Armcen nehmen den von
von der Führung beabsichtigten Verlauf .

Drr Erste Generalquartiermeister .
Ludendorff .

Abendbericht .
Berlin , 31 . Oktober 1917 , abends . A m t l i ch.

In Flandern und am Chemin - des - Dames wechselnde
Brtillerietütigkeit .

Im Osten nichts Besonderes .
In Italien erfolgreiche Kämpfe in der

Niederung " des Tagliamento .
Die Gefaugeueuzahl hat sich auf über 120 090 , die

Geschützbeute ans über 1000 erhöht .

Ter österreichische Bericht .
Wie » , de » 31 . Oktober 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die verbündete « Armee » des Feldmarschalls Erzherzog

Eugen dringe » in de » Bergen des oberste » Taglia -
mento und in der venezianischen Ebene plan -
mäßig vor . Ans den anderen Kriegsschauplätzen keine de «

sonderen Ereignisse .

Der Chef deS General st abcs .

Die englischen Kriegsfinanzen .
Ein Vergleich zwischen deutscher und englischer

Kriegsfinanzicrung .
Bonar Law forderte im Unterhaus neuerdings 8 Milliarden Mark

neue Kredite an und sagte dabei : Von Beginn de » Finanzjahres bis zum
2g . Otiober habe die durckischnittlnbe TagcSausgabe 0 648 000 Pfund
betragen , womit der Budgetvoranichlag um 1 237 000 Pfund über -
ilbritten worden sei . Die Mehrausgaben betragen bei Armee und

Flotie S90000 Pfund , bei verschiedenen Dienstzweigen 306000 Pfund ,
bei den Vorschüssen an die Alliierten und die Dominions 341 000

Pfund . Er freue sich , daß sich ihm eine Gelgenheil biete zu er -
klären , wie hoch nicht nur England , sondern alle
alliierten Regierungen die sehr vornehme Weise

zu schätzen Veranlassung bätten , in der die

Regierung der Vereinigten Staaten ihre finan -

zielle Unterstützung bei den Einkäufen in diesem
Lande gelieben habe . ES war ein offenes Geheimnis , daß .
bis Amerika in den Krieg trat , die Art der Finanzierung unierer

dortigen Einkäufe und die Frage deS Wechselkurses nicht nur ernste ,
sondern fast unlösbare Aufgaben waren . Die Frage drr

Aufbringung von mehr Geld durch Besteuerung sei geprüft , aber ver -
«einend beantwortet worden .

TaS Unterhaus hat die Kreditvorlage einstimmig an -

genommen .

Das Ministerium Grianöo .
DaS neue iiakieniiche Ministerium ist folgendermaßen gebildet

worden : Vorfitz und Inneres Orlando , Aeußere Angelegenheilen
Sonnino , Kolonien Colosimo , Justiz Socchi , Finanzen Meda , Schatz
Nirti , Krieg General Alsieri , Marine Admiral Delbono , Waffen und
Munition General Toll ' Olio , Militärische Wohlfahrtspflege und

Kriegspen sivnen Bissolan , Unterricht Berenini , öffentliche Ärbetren
Dari , Ackerbau Miliani . Industrie , Handel und Arbeir Ciuffelli , Post
und Telegraphen Fera , Transporte Bianchi . Die Minister habe »
dem König den Eid geleistet .

Die «talieniiche Kriegspresie arbeitet mit voller Kraft , der Le -

völkcrung Enischlossenheit . Pflichtbewußriein , Berrrauen . feste Eting -
keit u, dergl . mehr zu suggerieren , ehe noch genaue Nachrichten den
vollen Umiang der Jionzo - Niederlage bekannt werden lassen . Der

. Corriere d' Jialia " geht bereltS lrebien mit dem Schlagwort , dos
Vaterland sei in Gefahr . Der „ Osservatore Romano " tritt für
Bereitschaft ein . . mit Verachtung jede Haltung ' abzulehnen , die ge -
eignet wäre , den führenden Stellen des Landes Ver -

legenheiten oder Schwierigkeiten zu bereuen " . Man

fürchtet also — und mit gutem Grund — , daß das neue Ministerium
einen schlimmen Anfang haben wird .

Stockholm , 31 . Oktober . <Eig . Drahtbericht deS „ Vorwärts " . )
Italienische offiziöse und sogar diplomatische Stellen verbreiten die

groteske Behaupiung , » aß die seinerzeit durch Italien gereisten
Sowjet - Delegierten durch ihre damalige Propaganda die

jrtzigc Niederlage drr italienische » Armee mit -

verschuldet hätten .

fi

Die Ministerkrise in Spanien .
Demokratischer Widerstand gegen Koalition .

Die ollen demokratischen Mtnister vereinigten sich unter dem

Vorsitz von A k h u c e m a s und erklärten einstimmig , olle Be -

mühungen zur Bildung eines Konzenlraiionskabriielts zurückzuweisen ,

da eine von Sanchez To ca gebildete Regierung immer nach rechts

neigen würde , während die demokratische Partei eine e n t s ck i e -

dene Orientierung nach links verlangt . Sarnbez Toca

hatte eine Unterredung mit AlhucemaS und erklärte , daß alle Pamten

der Linken es ablehnen , sich an einem KonzentralionSkabmeN zu

beteiligen , wenn es nicht sofort die Kammern zuiammenSerust .

Toca setzte die Verhandlungen iorl und lehnt « die Kabinettsbildung

ab , nachdem Prielo und mehrere andere Monarchisten ihm die

Unterstützung verweigert hatten . Nach einer HavaSmeldung glaubt

man , daß der König Prieio berufen wird . Diese Kandidatur tauchte

bekanntlich vor TocaS Berufung schon in Pariser Nachrichten aus .
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GroßSerün
Jauler Iilmzauber .

Tie zappelnde Leinwand kann sich jetzt einen magischen
Einfluß zuschreiben , der das Theaterfieber noch in den Schatten
stellt . Neben den crzklingenden Namen der Weltgeschichte
sind die eines Stuart Wcbbs und Joe Deebs nicht viel

weniger zu Hcldenbcgrinen der Volkspsyche geworden . Liegt
es allzufern , daß sich die Jünglinge und Mägdelein , die sich
mehrmals in der Woche niundoffcn und atemverhaltend den

sich abipulenden Offenbarungen eines Sensationsschlagers hin
geben , in ihren kühnsten Träumen sich als berühmte „ Stars "
vor dem Aufnahmeapparate wähnen ?

Und es müßte mit dem Teufel zugehen , wenn sich nicht
„ Geeignete " finden sollten , die diese Sehnsucht aufs weidlichste
auszubeuten suchten , besonders auf dem um geschäftstüchtige
Elemente nicht verlegenen Pflaster Berlins . Tas sind die
Leiter der F i l m s ch u l e n. Tiefe . . Schulen " können sich
über einen Mangel an Schülern nicht beklagen . Gewiß , es ist
eine teure Sache — doch , lver traut sich nicht Talent zu . und
was wollen selbst hundert Mark gegen die Aussicht bedeiÄcn ,
als ein neuer Talarso oder eine Erna Morena II . Huchdcrt -
tausende zu bezaubern oder zur Verehrung hinreißen zu
können ?

Die Enttäuschung bleibt natürlich in keinem Falle aus .
Wohl , es wird ein wenig „gestellt " und gemimt , aber Sach -
verständige erklären das für glatten Humbug . der im höchsten
Falle geeignet sei , wirklich Talentierte zu verbilden . TaS ist
ja auch nur Farce . Hauptsache ist . daß die Schüler nicht alle
werden und das Geld im Kasten klingt . Formell wird zum
Schluß der Ausbildung noch ein Empfehlungsschreiben aus -

gestellt , womit sich der Beglückte auf allen Kinoinstitutcn vor -
stellt , lediglich , um durch sein Erscheinen Aerger oder Heiter -
keit zu erwecken . Bis er einsieht , daß er um eine Illusion und

vinigcn Mammon ärmer geworden ist . . . . A. Z.

Reaktionäre Gründungen .
Die Bestrebungen des Biirgerausickmsses Grotz <- Bcrlin , die auf

esn einheitlickeS Groß - Berlin gerichlet sind , baben den Widerstand
aller Kirtbturmspolitiker hervorgerufen , der sich jetzt in nachfolgen -
den Gründungen kundgibt .

Im Charlottenburger Rathause hat ain Dienstag eine Zu -
iammenkunst im Grotz - Berliner kommunalen Leben stehender Per -
sönlichkerten stattgefunden , um zu den schwebenden Fragen der Neu¬

orientierung Stellung zu nehmen . Der Versammlung wohnten u. a.
die Oberbürgermeister von Charlotlenburg ,
Wilmersdorf , Lichtenberg und Neukölln und die

Bürgermeister der meisten kleineren Norore bei .
Es wurde der Standpunkt veitreten , daß die Agitation für
die Eingemeindung der Bororte in Berlin entschieden
zu bekämpfen sei . Die Selbständigkeit der einzelnen Gemeinden
liege im Interesse der Entwicklung von ganz Groß - Berlin . Die
Gemeinden düriten nicht zu einem Scheindasein herabgediückl
werden , indem man ibncn nur die Erledigung nebensächlicher Auf -
gaben überlaste . Bei ber Umgestaltung de- S ZweckverbandeS müsse
es sich um eine Erweiterung des Aufgabenkreises des Vetbandes
auf Gebieten handeln , deren einheitliche Erledigung für die ge -
famte Entwicklung Groß - BerliuS von Vorteil sei . Eine Reform
des Zwcckveibandes ist auch in anderer Beziehung notwendig , doch
miiste ihre Erledigung nicht nur in der Weise durchgeführt werden ,
die nur einer Interessengruppe die absolute Mehrheit sichere , weil
dies nur eine Umschreibung des EingenicindungSgedankcnS wäre . —
Die Versammlung wählte schließlich eine Kommission , deren Ausgabe
eS ist , die vorbereitenden Schlüte für eine Vereinigung zur Wahrung
der Rechte der Eroß - Berliner Vororte zu tun . Die in Friedenau be -
gründete Bereinigung der westlichen Vororte wird sich voraussichtlich
mit der neuen großen Organisation verschmelzen .

, «
Der zur Lorbereitung eines engeren Zusamnienschlusies der

großen Vorsrtgemeinden im Kreise Teltow ein -

gesetzte Ausschuß hat Dienstag abend die von ihm entworfenen

Leiliätze . die Satzung der Gcinein >chast und die der zu gründenden
Ortsgruppen zu Endcberalen . Die Friedcnauer Gemeindevertretung
wird sich bereits in ihrer Sitzung am nächsten Donnerstag mit
diesen Leitsätzen und der Satzung und mit dem vom Gemeinde -
vorstand beantragten Beitritt zu der „ BorortSgemeinichaft inj Kreise
Teltow " beschäftigen . Der Gemeindevorstand beantragt , zur Bc -
streilung der Unkosten einen Beitrag von 1000 M. zu bewilligen
und die Wablen für die Mitgliederversammlung und den Ber -

waltungsrat der Berliner VororlSgemeinschaft vorzunehmen .

Brühwürfel .
* Heber Flenchbrühwürfel und deren Ersatzmittel hat der Stell -
Vertreter des Reichskanzlers strenge Bestimmnngen getroffen . Sie
dürfen die Bezeichnung „ Fleischbrühe " oder eine gleichartige Be -
zeichnung wie Brühe , Kraftbrühe , Bouillon , Hühnerbrühe usw . ohne
das Wort Eriatz nur unter bestimmten Bedingungen erhalten . Dazu
gehört , daß sie au » Fleischcxlratl oder einoedickier Fleischbrühe und
aus Äochialz mir Zusätzen von Fett oder Würzen oder GemüseauS -

zügen oder Gewürzen bestehen i ihr Gehalt an Gesamtkreaticin
mindestens 0. 45 Proz . und an Slickstost mindestens 3 Proz . beträgt ;
ihr Kochsalzgehalt 65 Proz . nicht übersteigt ; Zucker und Sirup jeder
Art in ihrer Herstellung nicht verwendet worden sind . Dies gilt
für alle Erzeuaniste in fester oder loser Form , die bestimmt sind ,
eine der Fleischbrühe ähnliche Zubereiiung zum unmittelbaren Genuß
oder zum Würzen von Snppen . Soßen , Gemüsen oder anderen

Speisen zu liefern . Auch Ersatz darf �gewerbsmäßig nur hergestellt .
» der sonst in Verkehr gebracht werden , wenn sein Gehalt an Stick -

stoff mindestens 2 Proz . beträgt , der Kochsalzgehalt 70 Proz . nicht

übersteigt , und Zucker und Sirup jeder Art zur Herstellung nicht
verwende » tserden sind . Ter Inhalt darf ohne Packung nicht weniger
—/ � Gramm wiegen . _ ,

Verlängerung der freiwilligen Ablieferungsfrist
für Kupfergegenftändc ufw .

Die Frist zur freiwilligen Abüeieriing der beschlagnahmten
Sinrichrungs gegen st ände agS Kupfer . Messing , Rotguß ,
Tombak , Bronze ist aus kurze Zeit verlängert worden .

Für die genannten Gegenstände wird daher noch der Zuschlag von
1 M. für jedes Kilogramm gewährt . Wer die in kurzer Zeil zu er -
wartende Enteignung der beschlagnahmten Gegenstände abivarlet ,
erhält für das Kilogramm l M. weniger . Die Metallsammelsiellen
in den städtischen Maikthallen lausgenommen Zentralmarkthalle !
und im Stadthaus . Eingang Stralaucr Straße , sind werktäglich van
9 —1 Uhr geöffnet . Die >e nehmen auch Aluminiuin . Zinn und Alt -
Material aus Kupfer und Meising an .

Sämtliche durch öffentliche Bekanntiiiachung vom
16. Oktober 1917 enteigneten Gegenstände aus A l u in�i u i u in
sind iofoit bei Vermeidung gerichtlicher Bestrafung in den Santmel -
stellen abzuliefern . Küchen - und Backstubengeräle . Ofentüren und
alle Nickelgegenstände werden nur in der Sammelstelle
Stadthaus angenommen .

Staatlich auevkairnte Handelsschulen .
Der Magistrat Barlin teilt mit : Auf Anordnung des Polizei -

Präsidenten sind in letzter Zeit mehrere Privathandalsschulen ge -
schlössen worden , weil sie in Einrichtung ? Lchrplan , Lehrpensum ,
Leitung und Leistungen nicht den Anforderungen entsprechen , die
von der Schulaussichtsbebörde gestellt werden .

Geschäftsleute und Eltern junger Mädchen sind häufig der
Metuung, . daß die privaten Handelsschulen in ihren Leistungen so
vollkommen sind , daß der Besuch der Pslichtfortbildungsschule für
Kontoristinnen oder Verkäuferinnen dadurch unnötig wird , und
auch die Schüleriniien sind oft der Ansicht , daß sie durch den Bc -

10 Gebote für Feldpost - Abonnenten !

5 . Gebot :

Bestelle und bezahle den „ Vorwärts "
immer auf dieselbe Ari . Nicht einmal hier und

einmal da , denn dies gibt nur zu Irrtümern Anlaß . Du

bekommst den „ Vorwärts " dann unter Amständen doppelt
und sollst schließlich an mehreren Stellen bezahlen .

Bestellschein für neue Abonnenten !
Hiermit bestellen wir den „ Vorwärts " , Berliner VolkSblatt ,

als Feldpostsendung . Das Bestellgeld von Mk . 1,30 pro Exem -
plar und Monat - - - - - - - - - - - - - - - - - -— . . . .. . . . . . .folgt per Postanweisung .

Truppenteil bezw . Adresse :

' such der privaten Handelsschulen ohne weiteres vom Besuch
der Pslichtfortl ' ildungsschule befreit seien . Eine solche Auffassung
ist irrig . An Sie Direktoren der Pflichtfortbildunwsschulen werden
nun von Eltern und Geschäftsinhabern häufig Anträge gestellt .
junge Mädchen , die eine private Handelsschule besucht haben , zu
prüfen , um von der Psliastsortbildungsschulc befreit zu werden .
Die Ergebnisse solcher Prüfungen weisen aber in den meisten
Fällen unzureichende Kenntnisse auf . so daß dann bei Eltern und
Geschäftsinhabern oft sehr große Enttäuschungen erweckt werden .
Es wird deshalb erneut darauf hingewiesen , daß von dem Besuch
der Pflichtsortbildungsschule nur die vom Staat als Ersatz für die
Pflichtfortbildunqsschule anerkannteu Handelsschulen
befreien , deren Besuch wöchentlich 30 Stunden umfaßt und l ' A Jahr
dauert . Anerkann te Handelsschulen sind : 1. die
städtischen Handelsschulen , Brandeuburgftr . 37 , Schönhauser
Allee 103 , Hochstr . 46 und Turmstr . 7ö ; 2. die Handelsschulen der
Korporation der Kaufmannschaft ; 3. die Handelsschule der Viktoria
Fortbildungs - und Fachschule . _

Bei , den gestrigen Stadtverordnctcn - Ersatzwahleu i » Berlin
wurden ohne Gegenkandidaten gewählt : Im 7. Gemeindewahl
bezirk der II . Abteilung Dr . Deutsch , im iL. Gemeindewahlbezirk
der I . . Abteilung der Kuvertsabrikant Willi Schwan und im 3. Ge -
meindewahlbezirk der II . Abteilung der Chefarzt des Rudolf - Virchowl
Krankenhauses Prof . Dr . Blankenburg .

Aufsehenerregende Verhaftungen von Lebensmittel -

schiebern
haben in den letzten Tagen in der Gemeinde FriedrichSkelde - KarlS -
Horst stattgefunden . Ende September bereits wurde der Bürger -
meister dieser Gemeinde , Herr Ungewitter . in der Gemeindeverireter -
sitzung über die Befugnisse des als Einkäufer für Lebensmittel
angestellten Kaufmanns Grüner interpelliert , der bei Einsetzung
des Lebenömittelauslchuffes mit der kaufmännischen Verwaltung
beauftragt worden war . Grüner hatte sich aber dieser Aufgabe
nicht gewachsen gezeigt , so daß er bis zu seiner späteren
Anstellung als „ Einkäufer " im Geincindedsinst als Hilfsarbeiter
bejSäftigt wurde . In der oben erwähnten Gemeindevertretersitzung
wurden dem G. allerlei eigenartige Maßnahmen bei seinen Ein -
käufen von Lebensmitteln für die Gemeinde vorgehalten . Am Sonn -

tag wurde nun Grüner von der Kriminalpolizei verhaftet und mit
ihm ein ebenfalls im Diensie der Gemeinde stehender Angestelllsr ,
dem Grüner untergeordnet war und sich anscheinend von ihm hat

mißbrauchen lassen . Außerdem wurden nock ein Angestellter der

Z. E. E. und ein Angestellter einer der mit Grüner in Verbindung
getretenen Lieferantenfirmen verhaftet . Alle vier Personen wurden
dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Es handelt sich um

Nahrungsmitielichiebungen im Großen . Ob und wie groß die Raw -
teile find , welche die Gemeinde erlitten hat , steht noch nicht
fest . Zum kommenden Freitag ist eine Sitzung deS Genieinde¬

vorstandes anberaumt , der dann noch eine Gemeindevertrelersitzung
folgen werde , die sich beide mit der Angelegenheit beschäftigen
werden .

_ _ _

_ _

Wilmersdorf . Lebensmittel . Neben den Kindern im 11. Lebens -

jähre sollen auch Krnder vom vollendeten 11 . bis zum
vollendeten 12 . Lebensjahre demnächst einmalig k o n -

denfierte Magermilch erhalten . Die zur Entnahme der
Ware nötigen Anmeldevordrucke weiden den HauShallungsvorständen
von den zuständigen Brotkommiisionen heule und morgen aus -

gehändigt . Die Anmeldung hat bis einschließlich 4. November in
einein der auf den Vordrucken bezeichneten Milchgeschäfte zu qe -
schehen . Die Abgabe der Ware erfolgt vom Sonnabend , den 10. ,
bis einschließlich Sonnabend , den 17. November .

Bis Donnerstag , den 8. November , einschließlich werden auf
Abschnitt C der Bezugskarte für Einzelpersonen 160 Gramm

Teigwaren zum Preise von 13 Pf . abgegeben . Di « Entnahme

hat in demjenigen Geschäft zu erfolgen , in dein der Kartenrnhaber
zum Bezüge von Kolonialwaren eingetragen ist .

Bis zum 21. November kann auf Abschnitt 32 der Eierkaric ein
Ei entnommen werden .

Eöpciiick , Stadtverordneteliversanimlung . Im Vordergrunde der
Stadtverordnetenversammlung am Freitag stand eine umfangreiche
Vorlage über Teuerungszulagen für städtische Beamte und
Arbeiter . Die am 1. Oktober 1916 in Krast getretene Regelung
umfaßt alle in städtischen Diensten stehenden Personen bis zu einem
Jabreseinkommen von 6666 M. , sosern sie zu den ständigen rech -
netrn , d. h. daß sie vor dem 1. August 1914 eingestellt waren . Noch der
neizenVorlage erhalten Angestellte und Arbeiter bis zu einem Einkommen
von 3666 M. Ledige 12 M. pro Monat , Verheiratete ohne Kinder
13 M. , mit einem Kinde 27 M. und steigend bis sechs Kinder
162 lvt . Die nächste Gruppe umschließt die Einkommen von 3661
bis 6666 M. . wobei die Ledigen nichts erhallen , die übrigen Ver -
beirateten erhalten je nach der Kinderzahl 12 —93 M. Die dritte
Gruppe geht bis 9366 M. , wo die Unterstützung erst bei den
Angestellten mit Kindern beginnt und 16 —75 M. beträgt .
Außer dieser Knegsbeibilre erhalten die Beamten noch eine
nach Tarifklasien abgestufte Kriegsteuerungszulage . Hier ist
das Prinzip , den niedrig entlohnten Angestellten am höchsten zu
bedenken , verlassen und erhalten die bestbezahlten Beamten die
höchste Zulage . Mit Rücksicht , daß der Staat und auch die Groß -
Berliner Gemeinden diesen Modus eingeführt haben , war eine Aen -
derung nicht möglich . Dieie Tariiklassen umfassen alle Beamten
einschließlich der besoldeten Maaistratsmrtglieder . Die Jabreszuloge
beträgt in der V. Klasse 646 M. . IV . Klasse 726 M. . III . Klasse

L06 M. und II . Klasse 1666 M. Für jedes Kind werden 16 Proz .
der obigen Summe gezahlt und für die Ledigen in allen Tarif -
klassen 426 M. Die vor dem 1. August 1914 in den städtischen
Werken beschäftigten Arbeiter erhalten außer der oben bezeichneten
Kriegsbeihilfe eine Konjmikturzulage von 1 M. pro Arbeits -
tag . Diese wird ab 1. Juli auf 2 M. erhöht . Die nickt
ständigen Arbeiler sind bereits zu Kriegslöhnen eingestellt .
In der KommissionSberaiung wurde aber darauf hingewirkt .
daß diese Löhne ständig revidiert und wo nötig aufgebessert werden .

In der Diskuision ersuchte Genosse Wvick um weitherzige Be¬
rücksichtigung der Wünsche der nichtständigen Arbeiter und Arbeile -
rinnen und bedauerte , daß eine Gleichstellung nicht zu ermöglichen
war . Die Gesamtausgaben dieser Zulage erfordern nach Ausscheider
der Unterstützungspflicht für die städtischen Lehrer , die jetzt vom
Staate unterstützt werden , die Summe von 197 666 M. Die Vor -
läge wurde einstimmig angenommen . Der Rechnungsabschluß für
dns Elektrizitätswerk ergibt einen Ueberschuß von 66 684 M. .

— Früherer Ladenschluß . Unter Vorsitz des städtischen Lebens -
mitteldezernenten beschäftigten sich die interessierten Geschästsleme
mit der Verküizung der Geschäftszeit . Man einigte sich auf folgende
Zeiten : Kansleute , Kolonialwarenhändler und
Gemüsehändler 8 — 1 Uhr und 8 — 7 Uhr , Bäcker 7 — 1 Uhr
und 3 —7 Uhr , ' Schlächter 5 —12 Uhr und 4 —7 Uhr . MoniagS
und Donnerstags öffnen die Schlächter nur von 4 —7 Uhr ihre
Geschäfte . Sonntags bleiben alle Geschäfte geschlossen mit Aus -
nahnie der Bäcker und Gemüsehändler , die von 8 —6� Uhr vor¬
mittags die Geschäfte offenhalten . An den Sonnabenden
werden alle Geschäfte ebenfalls um 7 Uhr abends
geschloffen . Diese Geschäftszeit soll bereits Donnerstag , den
1. November , eingeführt werden .

Kreis Nicderbarnim . Mangelhafte Krankenfürsorge , lieber die

Nahiungsmittelveriorgunz im Kreise Niederbarnim ist des öfteren
an dreier Stelle Klage geführt . Auch die öffentliche Feftstellunx
dieser Mängel stfieinr bisher eine Abhilfe an . zuständiger Stelle
noch nicht ausgelöst zu haben . Jetzt wird auch besonders gellagt
über mangelhafte Lieferung der Krankennahrung . Kranke , denen
laut ärztlichem Attest und ? ! achprülung durch den zuständigen
Kreisarzt eine bestimmte Menge Nahrungsmittel zugewiesen
waren — besonders Haferflocken — konnten in Friedrichs -
feldc - Karlshorst trotz ihres Scheines schon seit
zirka vier Wochen derartige Kranken nahrung
nicht erholten . Auch wiederholte Reklamationen hatten leinen
Erfolg . Anträge wegen Umtausch dieser Karten gegen Meblicbeine
wurden abgewiesen . Die ständige Antwort ist : Haferflocken sind
nicht vorbanden . Dem Kreisausichuß erwächst aus diesem Mangel
die Verpflichtung , schleunigst nachzuprüfen , ob der geschilderte Miß -
stand auf Nachlässigkeiten der Kreis - oder der Gemeindeverwaltung
zurückzuführen ist . In zedem Falle sollte aber sofort Abhilfe ge -
schafft werden .

Weißcnsec . Lebensmittel . Die Gemeinde hat sich einen größeren
Posten gefrorener holländischer Masthühner gesichert , die demnächst
zum Berkauf gelangen sollen . Der Preis für ein Pfund wird sicv
auf etwa 5 M. stellen . Anträge auf Berücksichtigung bei der Ver -
teilung sind umgehend dem LebenSmitielamte schriftlich ein¬

zureichen . Jeder Haushalt kann bis zu zwei Hühnern bestellen .

Nowawes . Lebimsmtttel . Heute werden in den 3 Verkaufs -
stellen der Gemeinde aus Abschnitt 16 Räucherwaren abgegeben .

Bis Montag , den 3. November , findet auf Abschnitt 17 die

AuSgobe von 1 Pfund Pflaumenmarmelade zum Preise
von 64 Pf . statt . _

Gerichtszeitung .
Ein unberechtigter Eingriff in die religiöse Erziehung .
Der katbolische AmtsgerichtSrat Ebel in Dortmund und seine

evangelische Frau waren sich darin einig geworden , daß ihre Tochter
in der evangelischen Konfession erzogen werden solle , und ballen sie
in die evangelische Scbule geschickt . Die Schulbehörde verlangte
dann jedoch von den Eltern , daß sie eine öffemlich beglaubigte
Erklärung abgeben sollten , daß sie über die evangelische Cfiziebuiig
deS Kindes einig seien . Ohne Abgabe einer solchen Erklärung
iolllen sie das Kind in die katholische schule schicken . Ebel » gaben
überhaupt keine Erklärung ab . Sic schickten das Kind aber auch
nicht in die katholische Schule , als die Schulbehörde jetzt die Um -
fchulung des Kindes in die kaiholische Schule vornabm . Darauf
wurde ÄmlsgerichiSrat Ebel wegen Schulversäumnis des Kindes in
eine Strafe genommen . Ans seinen Einspruch wurde er jedoch vom
Schöffengericht lind vom Landgericht in Dortmund freigesprochen . Das

Kaminergericht als Revisionsinstanz bestätigte die Freiiprechung
und führte aus : Es bandele sich hier unr die Frage , ob der an -
geklagte Schulvater verpflichtet war . sein Kind in die Schule zu
schicken , in die es von der Schulbhörde umgeschult war . also in die
kaiholische Schule . Run finde aber das grundsätzliche Recht der
Schulbehörde , die Einschulung und Umschulung nach freiem Ermessen
vorzunehmeli , seine Schranke in den Rechten , die dem Schulvater
in verschiedenen Gesetzen gewährleistet seien . In Bctrachr tomine
bier § 78 Teil 2 Titel 2 des Allgemeinen Landrechts . Danach habe ,
so lange die Ellern über den ihren Kindern zu erteilenden ReligwiiS -
Unterricht einig seien , kein Drittel : das Recht , ihnen darin zu wider - -
sprechen . Hier seien die Eltern einig gewesen . Darum habe es
dem Recht entsprochen , als der Vater das Kind in die evangelische
Schule fchickle. In dies Recht habe Kie Schulbebörd « mit
ihrer Versügung eingegriffen . Der Vater brauchte sich - der
Verfügung nicht zu fügen . Es könne auch nicht etwa
unten ' chicdcii werden zwischen dem bloßen Religionsunterricht
und dem übrigen Schnlumerrichl . Es könnte deshalb nicht etwa
gesagt werden , daß der Vater - zwar das Kind vom katholischen
Religionsunterricht fernhalten konnte , es aber am übrigen Unterricht
der katholischen Schule hätte keilnehmen lassen müssen . Denn der



ReligionFUntttricht spiele eine solche Rolle , daß auch der übrige
Unterricht in einer konfessionellen Schule davon durchorungen weide .
UebrigenS sei dem Bater ausdrücklich gesagt worden , daß die Um -
schulung erfolge , weil er sich lveigere , die Einigkeitserklärung der
Eltern über die ÄZabl des religiöse » Unierrichts in einer bestimmten
Form abzugeben . Der Bater habe nach alledem eine Verfügung
nicht beachtet , die seine », Rechte widersprach , Ei » Verschulden löiine
ih » deshalb niemals treffen ,

Mus aller Welt .
Beschleu auch das andere Bein ?

Der Prof . Henkel in Jena soll , um einem lippischen Pringc »
»ine Operaiion vorsührc » zu können , einer Frau , die nichtSahndnd
eben erst gefrichsiückt hatte , den Magen ausgepumpt und sie auf den
OpetfHsnstisch gelegt habe » , auf dem sie starb .

Nicht alle Chirurgen sind gegen hohe » Besuch so entgegen -
kommend . In einer deutscheu Uiiiversitälsstadt soll vor Jahr und
Tag ein beiühmtcr Chirurg den Besuch eines hochgestellten Herrn
bekommen haben , als er gerade dabei war , einem armen Patienten
ein Bein zu amputieren . Der hohe Herr folgte der Operation mit
gespanntem Juteresse und konnte sich, als daS kranke Glied abge -
löst war , nicht entballe », ein kräftiges „ Bravo r zu rufen . Da
präsentierte der berühmte Chirurg die Knochensäge und fragte iro -
irisch : » Befehlen auch das andere Sei » ? "

Ermittelung des Schweriner Mörder ? . TuS Kopenbagen wird
gemeldet : Der hier verhastete Pferdeknerdt Christian Christiansen
wird von der dänischen Polizei wegen eines Diebstahls von 10 000
Kronen verfolgt . Gleichzeitig ging eine Meldung der deutschen Polizei
ein . daß er an dem Morde einer Schauspielerin in Schwerin mit -
schuldig sei . Die Untersuchung der deutschen Mordanklage wird in
Ropeubagen fortgesetzt werden .

Leichen - und Kirch tnrauö . In dem bei Budapest gelegenen Dorfe
Ueröem wurde die Grabkapelle , in der die Großfürstin Alexandrine
Paulowna , die Gemahlin eines Erzherzogs , begraben liegt , erbrochen .
die Leiche ihreS reichen Schmuckes beraubt und die tu der Kapelle
befindlichen wertvollen Kirchengegenstände entwendet .

Geköpft . Tin schrecklicher Unglücksfall hat sich in der Zucker -
sabril Weferlingen ereignet . Tie dort beschäftigte fünfzehnjährige
Luise Sorge sollte aus dem Schnitzelelevator eine Probe von
Schnitzel zwecks Untersuchung durch den Chemiker entnehmen . Da¬
bei muß das junge Mädchen dem Getriebe zu nahe gekommen sein ;
es wurde vom Elevator ersaßt und die sogenannten Rechen des
Getriebes schluge - n der S . den Kops ab . Der Kopf siel in den Ele -
vator und wurde durch denselben vollständig zerschnitten , so daß
der Betrieb eingestellt und die verarbeitete Masse Vernichret werden
mußte .

Ueberschwemmung in Indien . Ein Telegramm au » Durban
meldet , daß der Fluß Ungeri über seine User getreten ist . Man dr -
fürchtet , daß ungefähr 1000 Eingeborene ertrunken sind . Das ganze
Gebier des Ungeri ist überschwemmt . Die Eisenbahnlinien sind er -
heblich beschädigt .

Jn Jreien Stunden " W HZ ist erschienen .

öriefkasten üer Reüaktwn . -

Mcerestiese . Im Ilill -n Ozean 983 » Meter , — 3 Streitende .
Tie Soda . — Odfnowka 1: 18 . Die Verpflegungssätze können , je nach
den vorhandenen Lebensmitteln , allerdings auch abgeändert werden . —
F. G. 20 . Derartige Geichäüe empfehlen mir grundsätzlich nicht . —
P . St. 24 . 1. Nein . 2. Der Absender kann bestrast werden . — 91. Z. 20 .
Nein , nur bis zum vollendeten 18. Lebensjahr . — N. W. tili . Abzüglich
der BerbandlmigS - bezw . Vergleichsgebühr müssen Sie zahlen , — Fla », .
vcru . Ist bisher dur ch den Bundesrat noch nicht bekannt gegeben . —

W. Z. 380 - Bei F' einbrot wird ein « geringere Menge gegeben , —

h . I . Niederschönhausen . Wenn Sie unabhängig von der HanSreini »
gung einen MictSvertrag geschlossen haben , unv erst jpäler die HanSreini -
gung . ohne besonderen Vertrag übernehmen , so gilt der Bertrag jür die
Wohiiuiia weiter , auch wen » Sie die Hausrcinigung abgeben , — L. j . Ja .
— G. D. D2 . Der Crstchcr des Hauses kann Ihnen die Wohnung
spätestens am 3, Oktober d. IS , zum 1, Januar 1918 kündigen . Hat er
dies unterlassen , so ailr der alte Vertrag weiter . — M. O. 4. 837 . Sig
haben leider den Wohnort nicht angegeben . In Groß - Berlin hätten die
Eltern unbedingt Anspruch , — 27 . Die Landesoersicherungs -
anstalt hat während der Heilstättenhehandlung Anspruch jmj das Kranken¬

geld , Hiervon zahl , dieiclbe Hausgeld an die Familie . <&it können Antrag
auf Erhöhung an die Landesversi ' cherungSanstait stellen . — St. W. 400 .
Annahme ist' noch nicht bekannt gegeben . — Adolf 4V . Krankheiten deS

Herzens , welche die körperliche LaslungSfäHigleil nicht wesenllich bc-

eniflusfcn . Tanglich für Landsturm . — N. T. 100 . 1, und 2. Keine

Rente , nur die Halste der Beiträge . — 3, und 4. Richtet sich nach der
Höbe der Beiträge . — A. T . 100 . Sie hatten Anspruch aui Familien -

Unterstützung bis 15. August 1917 . Was darüber hinaus gezahlt ist, haben
Tic zu Unrecht empfangen . Wenn der zur Arbeit EnUasscne so wenig

' " doss er die Familie nicht ernähren kann , hat diese auch
aus Unterstützung , — B. 17 . Kommen Sie oder Ihre
Juristiichc Sprechstunde , — A. Schm . 1839 . Nein .

Selbstverständlich können Sie beantragen , von der
RcNan , antenliste gestrichen zu werden . Sind ja nette Zustände in der
Gasanstalt . — M. B. 1876 . 1. Denn Sie 50 Jahre alt sind und keine
leiblichen Kinder haben , Zustimmung des VaterS sowie der Ttlcskindcr .
Falls dieselben großjährig sind , bedms es der Zustimmung deS Vater »
nicht , Antrag ist beim Amtsgericht zu stellen . 2, Fragen Sie direlt bei
der Eisenbahildircktion an , ES muß energisch dagegen eingeschritten wer -
den , — gk. P . Unterleibsleiden , jedoch tauglich für Landstnim , —

Borsigwalde . Kranlheiten und Gebrechen , welche zeitig untauglich
mache «, aber beseitigt werden können . — K. H. 74 . Rufen Sie da »
AlietSemigungSamt um Enilcheidung an. — 3 Streitende i « Prem «
nin . Die Steuer wird auf beide Orte verteilt . — M. R. W. Nein .

Lohn ' bekommt .
serner Anspruch
Eheirau üi die

Q. Ä. 76

ZvettrranSsichten kür daS mittlere NorddentsitUand b»S
Freitag mittag . Vielfach wolkig , ohne erhebliche Niederschläge , in der
Nacht zum Freitag stellenweise leichter Frost , um Mittag ziemlich mild .

Direktion : ilajc Beinhardt .
IdentMctaeB Thealcf .

7 Uhr - Oer lebsnile Leichflam .

Kainmerapiele .
8 Uhr : Eine glückliche Ehe .

VoIk « biihnc .
Theater am Bülowp. atz .

Untergrandb . Schönh . Tor .

71/, Uhr : Heddla Uubler .
Illr . C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater dL Königgrätzerstr .
" FS Uhr : EfdscUt .

Komödienhaus
7' / , Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
7,/tU . ; » le talleKamteiS .

URANIA
8 Uhr :

Da « Obcren�adin
and der 8 | >lfl { ; en .

Professor Dr . P. Sohwahn :
6 Uhr :

Einführung in die Differential -
und Integralrechnung .

s;

OrUBter L - acherfolg !

Das ist die Liebe !
Musik von Walter Brommc ,

Sonntag nachm 8' / , Uhr :

WWUlicküWM .

Thtnier für Donnerstag , I . NovemBer .

Centrai - Theater ,
KoinTiiftndantenstraße 57.

" V, : Die CeardaHfürMtln

DentHche « Öpernhaaa
- ofa : Der Freisehütz.

_ _ _ _

Friedricli - Wilhelmst . Theater

• ■/ . uhr : Bas Dreimäilgrlhaiis .

Kleines Theater

•■/ . u� : BfiföEr SeiüBsel
iKomSchcOpeip
?' !«> u. : SehwarzsalöiüäiJEL

Metropol - Theater
uhr4: Die Rose von Stmlrni.
Senntag 3 Uhr : Die Kalaerin .

Neues OpeFeWnte
Sohiffbd . 4». Kasseiit . Nd. 281

�uirtßer SoliistierHarie.

l - natsplelhaiis Tl4 Uhr :

Die blonden Madeis f . LiedenM

Bealdens - Theatcr

7V, uhr : Raskolnikoff .
Sehilier - Theater O

ühr : Der Revisor .
Schiller - Th . Chart .

vi,vhr : AnIdeFSonimite
Thalia - Theater

JV .
Uhr :

- Egon dui! seine Franei
Theater am Nollendorfplatz

7 Uhr :

3=/ , : Wie Luther t . Käthe freite .

Theater des Vi ' estens

rv . uhr : Der Terilelte Herzog
mit Guido Thielscher

Bahnhof Börse . Fernspr . Norde « 840 .
Donnerstag . 1. Novbr . 1047 . abends 7' / , Uhr :

u raufführ uitg

Mondtahrt

veder äen VSedern .

Phantastische Pantomime in 4 Alten von Paula Busch .
I Einstudiert und BallettS : Ballettmeister R. Riegel Musik :
I Kapellmeister A. Taubert . Dekorationen : Thcatcrkunst -
iGewerbebauS G, m, b, H. Kostüme u, Reauifilen : Theater -

knnst G, m, b. H, Projektionen : Willi Hagedorn ,
Eine unruhige

Nacht .
TaS Tauben - , Katzen - u. Schornstelufeger - Ballett . —
Mondserenade . — Bros , Wurm beobachtet den Mond
auf seiner Sternwarte . — Besuch der Studenten . —
Prof . - Wurms Scnsatiousfiiig im Aeroplau
auf de » Mond .

ii . M dem Monde . 3m **&, «■£
Tanz der Wollenschäschc » u. Mondkälber . — Ankunst
des Königs Mond , der Mondkönigin u. der Mond .
Prinzessin . — Sturzflug des Professors - lLun »
im Aeroplau auf de » Mond . — Das Ballett
der vier Mondphasen . — Entführung der Mond -
Prinzessin durch den Professor .

Ztolsctiensptel :
Der Flug vom Mond zur Erde .

III . Im Slodlerzimmer des Professors .
Die Gefpeusternacht . — Ankunft des Brofessorz
mit der Mondprtnzessin . — Die Prinzeifln ein .
« eicht de « Professor als Mondstrahl . — Da »
lebende Barometer . — Der Professor erwacht .

iv . Der Sternhimmel .
Kometen und der Sternlchnuppcn ( ausgeführt von
Solotänzerin Leonttne Göhlcr und der tieinen
Jenny Borchardi ) .

Tie bitnie Kugel und ihre Ueberraschung .
Die große Sternapotheose : Die Sonne , ihre Pia »
nele » und die übrigen bekannlen Sternbilder . —
El » Blick in den Himmel .

Vorher : Da « große November Programm u. a, :
Das eigenartige 1 * D H | El V Das einzigdaftehende

Narsel » » u » Im L » » Zohleupyäuome « .
» Zwei Seeleu ei « Gedanke - .

Sonntag 2 Vorstellungen : � Zrs . Moudfah «�
In beiden Vorstellungen vorher :

Dos grosse November - Programm .

Berue - Posso in 6 Bildern von Otto Rentier .
llusik von Ka�o Hirsch .

t. Bild ; In der HOlle . 2, : Berlin lernt nm .
| 3. : l > ie Hission des Tentcls . 4, ; Anf der

Himmelsleiter . 5. ; Die kiinstl . Menschen .
t>. ; Satans Fiasko .

Hauptdarsteller : GeorgfKaiser — Erich Schönfelder —
A. Müller - Linoke — Otto Keutter — Gertr . Gräbner —

Jos . Dill — Pritzi Steint erg .

Heule Erst - AndObrgng. Beginn 1 \

Berliner Konzerthaus

Rose » Theater .
7V, Uhr :

Dee Weiberfemd .
Walhalla - Theater .

vi , Uhr :

Zigeuner ' .

Mauerstr . 52.
Heute :

Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert
des Berliner Konzerthans - Orchcsters

Ueiter : Kompsnist Franz von Blsn .
Anfang Tj , Uhr . Eintritt 3g Pf . Anfang 7V, Uhr .

Morgen , den 2. November : Gretes Wohlllltigkelts - Konzert ,
veranst . vom Verein der Bureausekretäre und Assistenten

des Hagistrats Berlin .

November - Spielplan :

Otto Röhr
Humorist am Plilgel
Betty Wink, Sängerin

Clown Pappe , Dressurakt
Kitty Treney . Sportakt

Rolf Hansen
moderner Taschenspieler

Der Deckenläufer .

Doiey und Partner
kom . Radfahrer

4 Urbanig , Akrobaten
Regiut Puella Trio
Komhinationsakt

Merkel Truppe , Trapezakt
Sun Hsiang Jung

Chinesische Gaukler

Irene Marehn
Filmtänze

Bh». Friedriehstr . 7V,Uhr . j

Mexiko .
Große Original -

Autstattungs - Pantomime . |
Vorher das glänzende
Zirkus - Sport - Programm .

Sonntag 31/ , u. 7' / , Uhr . ■
Nehm. Kinder halbe Preise
unt . 12 J. auf all . Sitzpl . [

In beiden Vorstellungen
ungekürzt : Hexlkc

Yoigt - Thealer .
Badstr . SB. Bacstr . 58

Täglich :

Du WM »
Kasseneröfsn . 6' /, , Anfang ?' / . U.

AP01 . O0
FrlodrichstraSo an der Kocbsir .

Dir . llarnes lülein .
Alladendlioh 7' / « Uhr :

lligMtüeitiiezWzi ' Ms
Theaterk . ununterhr . geöffn .
Sonntags : 2 Vorstellungen ,

S' i , und VI , Uhr .

Kerkau - Palast
BehrenstraBe 43

Im 1. Stock Punkts U. nm. :

Marionetten
Unt . ander , werd . vorgef . :

Francllla Kaufmann
Lucle Kieselhaueon
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Robe p4 » teldl
Gebrüder Wille

Hand » u. Kopf - Akrobaten
Saferno

der berühmte Jongleur
Blendet

am Schwungseil
Toto

der unverwüstl . Clown
Hoohinteress . f. Erwachs .
und Kinder , jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .
UllDTDlff ü. allbekannten

�IVUUiBll Gottschalk - Kap .

Casino - Theater
Lethringer Str . 37. Tögl . ' iß U.

Gastspiel Vettori !
Herr oder Haine 1

Dazu die erfolgreiche Posse

Heiraten mutzte !
Vorh . da » iieue Nooemberprvgr .
Svnnt . 4Uhr : Onkel Moritz .

Trisnon - Ikealer
Georgenstr . ,

Lei '

Bhi. Friedriobsir .
AUahendlich ss,8 U.

I . ebevzaedglöl ' .
Schauspiel von luduMg Fulda .

Kaiser - Titz , Ida Wüst ,
v . MöUendorff , Kettner , Flink .

Sonntag 3- /, : Johannisfeuer .

Admirals - Palast .

Ole Kovltüt

Abrakadabra
Großes phantastisches
Ballett auf dem Else .

�TV�TVorzügUCUehe.

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnCt .
Frledrlchst 12S ( Oranienb . T. l ,
f. Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlieh - Hata - Kur ( DauerlOT ).
Blutuntersuch . Schnelle , sichere
schmerz ! . Heilung ohne Berufs -
stfirung . Teilzahlung . 252/12 *
Screchstnnd . : 11 — 1 n. 6 — 8.

Prima Würslchen
a. Wurst a. Kaninchen - u. Roß-
fleisch t &gl . frisch . Pfd. 3,60 M.
Nachn . Eilp . - Vers . Vorsand
v. 5 Pfd . ab . Roßschlächterei
und Wuratfabrik Arthur
Nchindlcr , Zwickau l. S. 1.

Spezialarzt
Dr . med . Liaabs

beb. schnell , grünbl , niö. st .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Geschlechtskrankheit , geheime
Haut- , Harn - , Frauenloidsn ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Ehriloh - Hata - Kuren , Harn - u.

Bluiuntersuchung . *

llWlk. Ii ®, « SSw .
Äpr . lO —1 u. 6 — 8, Sonnt . 10 — 1

Die Einäscherung unseres
Mitgliedes Herrn

Paul Frommann
Schöneberg

Monumentenstraße 37
findet morgen Freitag , nach -
mittags 4 Uhr , im Krema -
torium Baumschulenweg
statt .
Ehre feinem Andenken k

kranken - , Sterbe - und
Zaschußkassc für mSnnl .
Personen aller Berufe

Oroß - Derlia .

Nachruf .
Am 16. Oktober 1917 Der.

starb das Mitglied

Prikliried Basse
( Lederarbeiter ) .

Ehre feinem Andenken :

235/4 Der Vorstand .

Am Sonntag , den28 . Ok-
tober 1917 , entschlief nach
langem , schwerem Leiden
mein herzensguter Mann
und treusorgendcr Vater ,
Schwlegervatcr und Groß -
vater , der Gastwirt

WHism Vendt
im 55. Lebensjahre .

Dies zeigen schmerzerfüllt
an 54A

Frau . 4 In - rr TVondt
geb. Schmidt

und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Freiiag , den 2. November
iSl7 , nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Leichenbelle d- S
GcmeindesriedboseS «ritzen .
see, Rölsestraze . an « statt .

Allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten die trau -
rige Nachricht , datz am 30. Ok¬
tober , früh 4 Uhr , meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter . Gros ; - und Schmie -
geimutter . Schwester , Schwä -
gerin und Tante

« sile fiunzel &
nach langem , schwerem Leiden
verstorben ist. 142A

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet am

Freitag . den 2. November ,
nachmittags 3' / . Uhr . von
der Halle des Zcntralsricd -
hoscs , Fricdrichsjelde , aus
statt .

vcrdsnü Sek galt - und
Schankwirte Dcutfchlands .

Zahlstalle Reinickendorf .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , datz der Kollege

WIHsm Nendt
» m Somilag . den 28. Ok-
tober , verfwrben ist. 150/17
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Freitag . den 2. November ,
nachmittags 4' / , Uhr , von der
Halle des Weitzcnseer Kirch -
hoscS, Rölckestratzc , aus statt .

Tie Lrtsvrrwalrung .
M» IIH I IJIIII« Wut — —

Deutscher Bauarbeiter -
Verband .

Zweigverein Berlin .
Bezirk Norden I .

Am 27. Oktober starb in¬
folge eines Unfalls auf der
Arbeitsstelle unser Mitglied ,
der Jsollcrer

Mar Gebre .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
heute , nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Gemeindesriedbos
in Tegel statt . 147/10

Um rege Beteiligung er -
| sucht Die Srtl . Verwaltung .

Hamme " stiele .
Esche , Plckory , oft « und ritzsrcl ,

grotze Mengen billigst .
ßeebier , XW 87, Klarinbachür . 8.

Fernlvr . Wilb . 1169. [ 7976

ßelchsiialien -Theater
Allabendlich 71/, Uhr
und Sonntag aach -

mittag
8 Uhr

Stattiner

Sänger.
Sonnt , nachm . ermäB . Preise !
Bogen 1 M. , Parkett 75 Pf . ,

Eintritt 39 Pf .

Fremde Wertpapiere , BaiiknoleQ

Einlausch , Ankauf , schnell , diskret .
__ _ _ _ ___ _ _ ._ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _Off, unter J . E . ODS bef , Hudolk ltlnf . no . Berlin SW 19.

}iir Utserk , Gewerbe, Zmluslrie,
PäßST * Vorarbeiter , l - eiter , —

_ _ _

_
gjsaj für Tcehniker . Meiater oder Fabrikant .

das beste Mittel zum Vonuäriskouuneu .
Unstreitig gibt es beim Eintritt veränderter Verhältnisse zuerst für Handwerk ,

Gewerbe und Industrie in nie gekanntem Umfange die größten Verd i an st mdg I Ich¬
kelten . Ja , es wird für alle diese Berufe im wahrsten Sinne des Wortes ein goldenes
Zeitalter anbrechen . Wer aber teilnehmen will an dem riesenhaften Aufschwünge , wer
sich dann eine glänzende Stellung , eine gute Existenz sichern will , für den heißt es . sich
schon Jetzt regen und sich schon jetzt gründlich vorbereiten . Denn so sicher die Möglich¬
keit vorhanden ist . viel Geld zu vordienen , so sicher ist es aber auch , daß an die
Tüchtigkeit des Einzelnen die größten Ansprüche gestellt werden .

Der kluge Mann sorgt vor , er rüstet sich , um in diesem Wattkampfe Siegar zu
werden . Er bringt seine Kenntnisse und sein Können frühzeitig auf diejenige Stufe ,
die es ihm möglich macht einen ersten Platz zu behaupten . Zur Steigerung seines Wissens
und seiner Fertigkeiten aber benutzt er gute , erprobte und lehrreiche Hilfsbücher . heraus -
gegeben von erfahrenen und In der Präzis stehenden Fachmännern .

Wer also vorwärts kommen will , der lasse sieh von mir sofort unterrichten über
diejenigen empfehlenswerten Werke , die ihm in seinem Fache helfen und fördern

können .

Vollst Andifif kostenlos versendeich illustriorte Kstaloga , tür jedes Handwerk und
— - _ .

° Jodes Gewerbe , über anerkannt gute Fachwerke , deren
hoher Wert und größte Nützliehkeit längst bewiesen sind . Schreiben Sie mir aber noch
heute mit gerauer Angabe ihres Berufes , ich weiß Im voraus , daß Sie mir für meine Sendung

dankbar sind . Carl Hermann D n d w 1 g , Brewlan 23/147 .

Allen Befannten die Wau -
rige Nachricht , datz mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger . und Kretz .
vaterund Bruder . derTsschier

krsnzeKovnI
am 28. Oktober an einem
Herzschlag plötzlich verschie -
den ist. Dies zeigen ties .
betrübt an die trauernden
Hinterbliebenen

Wwe. Anna Koorl
nebst Kindern , Schwieger¬
söhnen und Enkelkindern ,
als Schwester Wwe. Tielge

geb. Keerl .
Die Beerdigung findet

Donnerstag 2' /t Uhr , von
der Leichenhalle des Neu -
köllner Friedhofes . Marien -
dorier Deg . aus statt . sSODb

Serichtigung .
Die Beerdigung deS Herrn

Dr . med .

Dsvlll Monier

findet hellte vormittag
1! Uhr

Spezial - Arzt
Dr . med . Haschd ,

Friedrictistr . 90 ®6 £ wÄ
Behandl . von Syphilis , Haut . .
Hnrn - , Frauenleiden , svez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku«
re ». schmerzlose , kürzeste Be .
Handlung ohne BerusSitöruno .
Bwtunlersuchung . Mätz . Presse .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 6�- 8, Sonnt . 11 —L
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Die Kranführerin .
Der Unischwung , der dielfach in der Weriung weiblicher Arbeit

eingetreten ist , sviegelt sich in einer anscbanlichen Schilderung der
Tätigkeit einer Kranführerin , die die „ Kölnische Zeitung - der -
öffentlicht :

Schichtwechsel . Die Arbeiter und Arbeiterinnen strömen hier
au ? dem Werke heraus und fluten dort hinein . In den weit -
läufigen Hallen , in denen aus Roheisen und rostigen , alten
Eisenschrot aller Art im läuternden Schmelzbad neuer blanker
« tahl zu Artillericgeschosien erzeugt wird . buschen einige
schlanke , dunkelgekleidete Gestalten an die Krane , die das alte Eisen
ununterbrochen heranzuschleppen haben , um die hungrigen Ol ' en -
mSuler zu stopfen ! sie klettern mit der Gewandtheit ' von Eich -
Hörnchen auf die langen Brücken , die Hauptgestelle dieser Be -
sörderungsmaschiucn , prüfen die Lager und Oelbuchsen , sehen nach ,
ob an den Laufkatzen alles in Ordnung ist , und turnen aus den
tieferbängenden Führerstand hinab . Dort gilt es , mehr als
ein halbes Dutzend von Hebeln zu bedienen , und mit Hilfe
sinnreicher eleitriichcr Maichincn den Kran in Bewegung zu setzen ,
nicht nur vor - und rückwärts , auch seitlich und mit Dreh -
Wendungen jeglicher Art . Da heißt es scharf aufpasscu , in bedrohlichen
Augenblicken die Geistesgegenwart nicht verlieren und vor allem
rasch und sicher orbeilen . Denn von der Schnelligkeit und Sicher -
heit , mit der die Eisen sressenden Osenmäulen bedient werden , hängt
es mit ob , wieviel Tonnen Stahl zu Mllnitionszwcckcn in einein
bestimmten Zeitraum erzeugt weiden können . Zu unserem Erstaunen
sehen wir , daß diese Arbeil von jungen Mädchen und Frauen mit
gutem Erfolg geleistet wird .

Zunächst bewegen sich da einige Krane , von deren Laufkatze ein
2000 Kilogramm schwerer elektrischer Magnet herabhängt ! die
Brücke surrt mit lautem Getöse heran , die Laufkatze eilt unterdefien
ihr entlang nach vorn und olS beide stillstehen , senkt sich , der riesige
Magnetklotz auf den bereitstehenden Eisenbahnwagen , mit dem All -
eiienschrot hinab , saugt alle Stücke , große und kleine , Bleche , Klötze .
Schrauben . Werkzeugteile usw . mit unwiderstehlicher Kraft an sich und
scvwcnkt sich alsdann über die seitlich stehenden eisernen Mulden , in die
sämtliche Anhänge , vom Magneten lorgelasicn , mit einem Ruck hinein -
fallen . Ein zweiter Kran fährt heran , erfaßt die Mulden mit einer
großen Ereifzuu�e, führt sie weg zu einer Wage , und setzt sie. nachdem sie
abgeivogen sind , in langer Reihe auf einer Bank Hübich nebeneinander
nieder . Das tviederholl sich ununterbrochen Tag und Nacht . Mittler -
weile bat einer der drei mächtigen Stahlösen seine gare Speise in
die riesigen Gieß '

'
nnen entleert , und nun heißt eS, den Ofen mög¬

lichst schnell wie�r mit etwa 18 0l)ll Kilogramm Eiscnjwrot und Roh¬
eisen zu füttern . Mit donnerndem Getöse saust die breite Äranbrücke
der BcladungSmaschtne daher , rücksichtslos den weiten Raum be -
sireilbend und jeden bedrohend , der sich nicht rechtzeitig hinter die
Stahlöfeu drückt «der schnellstens Kotau macht , um da ? Unzcwitter
über sich herbrausen zu lassen .

Im Führerstand sitzt die erst IZsährige tüchtige . Kranmarie ' , die
Perke oller Kranführerinnen . Sie bediem ihre sieben Hebel mir einer
Sicherheit und Kaltblütigkeit , die alle Welt bewundert . Der Betriebs -
fü hrcr rühmt von ihr . daß er niemals einen besseren männlichen Kranführer
gehabt habe . Sein Gehilfe ist zwar grundsätzlich der Ansicht , daß
die Frauen schnell auch schwierigere Arbeiten lernen und sie eine Zeit über
mir Fleiß und Umsicht bslreibeii , daß sie dann aber langsam , gründ -
lich und dauernd in ihrem Eifer erlahmen , und von da an ihre
Leistungen unter dem Durchschnitt zu bleiben pflegen . Seine Grund «
sätz - aber haben neuerdings eine starke Erschütterung erfahren ,
nachdem die — in ihrer Art allerdings einzige — Kronmarie schon
seit mehr als einem halben Jahre ihren Dienst Tag und Rächt
mit gleicher Genauigkeit und Besonnenheit versieht . Obschon
sie sowohl den ganzen Kran wie auch seine Laufkatze und
deren ausladenden Greifschwengel stets in schärfster Gangart
laufen läßr , ist ihr ein Zusammenstoß überhaupt noch nicht vor «
gekommen . Dabei muß man toisien , daß überall und nach allen
Seilen Gelegenheit zu einem solchen mit der - oiißerordentlich schnell
und beweglich arbeitenden Maschincrie gegeben ist , und daß der -
orrige Zusammenstöße — oft mit bedeutendem Materialschaden und
empfindlichen Betriebsstörungen — keineswegs etwas Ungewöhn¬
liches find , vielmehr mit ihnen stets gerechnet werden muß . Es ge¬
nügt , daß ein Hebel um eine Sekunde zu spät bedient wird , und
eS erfolgt ein Anstoßen , das vielleicht einen Ausfall von 200 bis
300 Tonnen Stahlerzeugung bedeutet .

Der Kranmarie freilich , die aus einer Arbeiterfamilie stammt ,

scheint die Befähigung zur völligen B ' errschung der Lade -
Maschine angeboren zu sein . Kaum ' hält !. i « Brücke an , io ist die
Katze an ihr vlirch Drehen und RückwärtSjohren genau in der Lage ,
daß der Eleifschwcngel mit dem eisernen Grift seiner gewaltigen
Tatze eine jener schrrtgefüllten Mulden in einem Gesantigewicht von
etwa 1500 —LOTX) Kilogramm packt , aufnimmt und in eiligem Lauf
durch den weiten Raum taust , wobei wiederum die ganze Brücke
vorsährt . die Katze auf ihr entlang iilbrwcrkt und gleich¬
zeitig sich der starr ausgestreckte Ann mit der Eisenlast in
seiner Faust dreht und wendet . Bei dieser rasenden Fahrt
und den verzwickten Bewegungen der Kranteile findet die Führerin
unterwegs noch einen Augenblick Zeil , um die blaue Schutzbrille über
die Augen an stülpen , denn den Anblick auch des geleerten , weiß -
glühenden OfenfchlundeS durch die geöffnete Oientür erträgt kein
ungeschütztes Auge . Wie mit einem Rieseulösfel langt der eine
Greisschwengei in diese sengende Glut hinein und entleert die Mulde
in den weiten Aachen deS Ofen ? . Dabei hat die Kranführerin wobl
darauf zu achten , daß Sckrot und Roheisen auch hübsch gleichmäßig
verteilt im Ofen liegen , denir sonst kommt nicht genug Stoff aus
einmal in den Ofen , und da ? Ergebnis wäre wieder eine Einbuße
iir� der Stahlerzeugung . Mulde auf Mulde bringt der Kran in
rasender Eile heran ; in einer Zeil von etwa zwanzig Minuten
ist der Ofen mit einer Geiamtbeichickuiig von 18 Tonnen ge -
sättigt , schließt doS riesige Maul und beginnt jenen glühenden
BerdauungSvrozeß mit Hilfe mächtiger Gasstichflammen in feine »,
feuerfesten Steinmagen , dcffen Endergebnis in Form zerplatzender
Granaten den Schutz und die Waffe imfencr Feldgrauen , der Front
und des Reiches bildet .

Sind die Ocien gesättigt und so mit sich selbst beschäftigt , so
hat die Kranmarie ihre Ruhepausen , die selbst das eifrig betriebene
Putzen und Schmieren oller ihrer Kranteike nicht völlig auszufülle »
vermag . Da findet sich Zeit , mitten in dein tobenden Betriebe eine
Postkarte an einen fernen Feldgrauen zu kritzeln , die von der Arbeit
arg mitgenommencii Hände zu pflegen oder mit Hilfe d? S kleinen
ToschenipiegelS sich darüber Gewißhcir zu verschaffen , daß die feste
Mütze um das Kopshaar , die Brosche am Halsausschnitt deS
Arbeitskittels und die Uhr am Lederarmband gut sitzt . Ihre
Genossinnen an draußen arbeitenden Kranen haben solche Freizeiten
nicht , freilich kommt cS bei ihnen auch nicht aus eine solche
Hälisnng der Arbeitsleistung innerhalb der kurzen Frist an , die durch
die schleunigste Rcnbeladiiug eines soeben geleerten StahloscnS ge -
boten ist . �Unterhält man sich mit dieser hervorragend tüchtigen Ar -
beiterin , so hat man durchaus den Eindruck eines körperlich und
geistig woblentwickelien , frischen jungen Mädchens , das mit
seiner Beschäftigung sich zufrieden weiß , und das — ganz abge¬
sehen von ihrem Berdienst von 180 —200 M. monatlich —
höchstens der Gedanke verdrießt , daß sie nur öl) Proz . von
dem verdienen kann , was an ihsee Stelle ein Mann verdienen
könnte . Aber das ist mm einmal so ! Alle aber , sie mögen für
oder gegen Frauenarbeit sein , geben nnnmwlmden zu, daß sie früher
derartige Arbeitsleistungen von - iiier weidlichen Hand für völlig
undenkbar gehalten und jeden Gedanken an - eine solche Möglichkeit
ohne weiteres lächelnd abgelehnt hätten . In Friedens , eilen wird
sie ihren Platz vermittlich wieder räume » müssen , jedenfalls zum
großen Leidwesen der Schmelzer ihrer Schicht , denn deren Lohn ist
durch die Menge der Stahlerzeuglmg bedingt , und wie sehr diese
von der gewandten , sicheren und schnellen Beschickung der entleerte ' . - .
Oesen abhängig ist , wissen sie scbr gut . Alles in allem bewahr¬
heitet sich auch hier der Spruch des ollen Weise » : der Krieg ist dec
Vaier aller Tinge . _

_ _

» Süße " öeutjche Lanößhafien .
Auch der Zucker gehört jetzt zu den mit besonderer Liebe ge -

pflegten und gehegten Küchenschätzcn , die ein bevorzugtes Plätzchen
in der Vorratskammer beanspruchen dürfen . Da ist es beute von
besonderem Jutereffe , sich die nicht allgemein bekannte Herkunft und
Verbreitung dieses geschätzten Nahrungsmittels im deutschen Heiinat -

lande vor Augen zu führen .
Das Heimatsgebiet des meisten deutschen Rübenzuckers ist das

weite mitteldeutsche Gebiet rund um den Harz herum : bis heran
noch Hannober , Jena , Oschatz und in die Altmark . Tort ist das
Herz des ganzen deutschen Zuckerbaues : Magdeburg , der bedeutendste
ZuckerbandelSplotz ganz Deutschlands . Neben Magdeburg steht weit
emporragend die alte Herzogstadt Braunschwcig , wo sich auch eine
Schule für Zuckerindustrie befindet . Um Ouedlinbilrg herum wird
bedeutende Znckerrübenzucht betrieben , und das im Stadtbild mittel -
alterlich gebliebene Tangermünde a. d. Elbe beherberg ! Deutschlands

größte Zuckerraffinerie . Im Westen sind die Zuckergegenden - �

Niederrhein , in der pfälzisch - rheinhessischen Tiefebene und
Schivabeuländle . Bedeutenden Zuckerrübenbau betreibt dir deuts .
Osten , haliptsächlich da ? schlesische Odenal . Dort ivurde 1801 ,
Knnern bei Wohlau die erste Zuckerfabrik Europas gegründet .

Ein Zuckerland ist auch Kujawien . und das rechts der Weichs

gegenüber liegende Änlmerland . Die vielen knjaivischen Zucke
sabriken liegen meist in der Iwigebung des woolbades Hohensalz
Bedeutend ist fernerhin der Zuckerrübinbau in Pommern . D.

Zuckerfubrik in Anklam ist die zweitgrößte des europäischen Fest
lande ? , während sich die glößlr de ? Deutschen Reiches in Cnlmse
befindet ( 1014- verarbeitete sie 5 145 000 Zentner Rüben ) . Di

größte Zuckerraffinerie de ? deutschen Osten ? besindei sich n
Stettin , mit einer Jahresleistung lim Frieden ) von 2' / .
Millionen Zentnern . In . großem Umsange wird die zricker -
liesernde Rübe auch in der Weichsel - Nogat - Niederung . in der Provinz
Posen und im Oderbruch betrieben . Infolge der benachbarten be -
deutende « Zuckerherst - llnng ist Thorn zu einem wichtigen Umschlag¬
hafen für Zucker geworden . Durch hochentwickelte Znckenndustrie
zeichnen sich u. a. die Orte Rostock i. M. . Neufahrwasser , Gnesen ,

Dirschau , Fraustadt und Jauer aus . Sehr gering ist die Zucker -
Produktion in der Provinz Ostpreußen , wo die Zuckeriabtik in Rasten¬
burg bis in die neuere Zeil daS einzige derartige Werl der ganzen
Provinz blieb . Die Zucker verarbeitende Industrie ist natürllch un¬

abhängig vom Rübenbaugebiet . So sind denn dieZuckerwaren - und

Schokoladenfabriken über ganz Deutschland verteilt .

Die Zjveite Che eines Storches .
Brehm folgert in seiiiem Die rieben « ns allen Bcovachtuiiaen ,

- daß die Ehe eines Storchpaares für das ßanm Leben ge schloff «!
wird , ' . nvd erzählt im Anschlüsse daran eine verbürgte Geschichte von
einer Störchin , die nach ldem Tode ihreö Gatten trotz bieler Bewer -
ber 11 Jahre allein blieb . E. Zieprecht bat nun in Hudemühlen an
- der Aller ein « Beobachtung über das Familienleben de , Störche
gemacht , die eine Ausnahme von der Brehmschen Regel bildet . In
diesem Jahre , so erzählt er in der „ Nalurwissonschaftlichen Wochen
schrist ", sah er die Störche in einem alljährlich bezogenen Neste zum
ersten Male , als sie gerade brüteten . Nach einiger Zeit kam er
wieder an den Ort . Das Storchennest enthielt eben ausgeschlüpfte
Junge , aber nur einen alten Storch : der andere war nach den An¬

gaben der Ortsbewohner im Fluge gegen die elektrische Hoch -

spannungsleituitg gestoßen und dadurck umgekommen - , Kinder der

Nachbarschaft hatten ihn bestattet . Ob es der Storch oder die

Störchin war , ließ sich nicht ermitteln . Bei einem dritten Besuche
des OrteS sah Zieprecht zu seiner Ueberraschung wieder zwei alte

Störche ans dem Neste ; der Witwer ( oder die Witwe ) chatte sich an¬

scheinend rasch über den Perlust deS Gefährten gelröüct und ließ

sich bei der Pflege und Aufzucht seiner Jungen durch eine Stief -
mutier oder einen Stiefvater helfen !

Notizen .
— I »i Ku p f e r st i ch ! a b i n e t t ist eine Ausstellung „ Luther

und seine Zeitgenossen " eröffnet .
— Zun , Teufel mit den Pilzsuchern — so ungefähr

hatte sich ein Niurrod in der Zeitschrift . Wild und Hund ' auS -

gelassen . Man kennt ja Text » nd Melodie seit langem : Der
Wald ist für das Wild und die Jäger ; alle andern haben darin

nichts zu suchen . In diesem Sinne werden ja auch , als ob wir

»och mitten im JagdabsolutiSmuS lebten . in einem ge -
wissen ihnringischen Staate sogar in den staatlichen Forste
die Wege geiperrt und die Bürger bestrast , die im Walde

singen — alles , damit die hochedlen Hirsche nicht
gestört werden . Besagter Rimrod hat sich aber mit seinen Pilz -
ienntnissen — er hält sie für ungesund , weil sie nicht in der
Sonne wachsen usw . — so blamiert , daß ihn ein anderer Jäger in

der gleichen Zeitschrift ( Nr . 48 ) über die elementarsten naturwiffen -

schaftlichen Tinge aufklären muß .
— Der . Revolutionär " H e r v ö unter Polizei -

schütz . Mit der bekannten Wichtigtuerei erzählt der Revolutionär a. D.

Hervo ein Mientat . dessen Opfer er — beinahe geworden wäre .
Man kann sich vorstellen , wie er sich dabei mit seiner Kaltblütigkeit
dicke tut ( freilich immer in Gesellschaft de ? „ Bürgers Browning " ) .
Leider kam er aber zu keiner Heldentat , da die Geheimpolizisten ihn
so gut bewachten , daß der angebliche Allentätcr gar nicht an ihn
herankam . — Wenn der Feuerichlnckec wenigstens Humor hätte , so
könnte er sich jetzt über sich selber lustig machen . .

Die weifihe Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

Von R. France .

Er stand auf und hatte feine Haltung wiedergefunden .
Sofort aber sagte ihm der Dämon , dessen Stimme jeder in

den Stunden der Reue vernimmt : warum bist du dann vor
der Polizei , zu der du doch selbst gehörst , davongelaufen ?

Das allein schon macht dich verdächtig .
Und seitdem die bösen Gedanken nun wieder Zugang zu

seiner Seele gefunden hatten , stürmten sie mit voller Macht
auf ihn ein . überstürzten sich und verjagten alle Besinnung .
Angstvoll horchte er in die Stille der Nacht — ob nicht
die Verfolger sein Versteck ausgespürt ? Und wie sollte er

von hier wieder weg ? Man hatte doch sicher Wachen auf -
gestellt . —

An diesem Punkte irrten seine Gedanken zum erstenmal

zu Regina zurück und zu - der Stunde deS nächtlichen Stell¬

dicheins .
Verzwciflungsvoll griff er sich an den Kopf — wie sehr

hatte Regina doch recht gehabt mit ihrer Warnung ! Wie

jetzt vor sie hintreten ? Vorbei alle Hoffnnngsträume , um

sie noch werben zu können ! Jetzt , da er selber nicht mehr
wußte , ob er noch Amt und Brot behalten würde ."

Da ging eine Tür . Nicht im Garten , sondern im Hause
selbst . — Ein lichtes Kleid verriet die Geliebte , deren von

der langen Erwartung geschärftes Auge auch ihn erkannte .

Mit einem unterdrückten Frcudenruf eilte sie ihm entgegen ,
aber ihr Gefühl empfand aus der inbrünstigen und schmerz -
lichen Art , wie er sie küßte , daß den geliebten Mann eine

Sorge drücke .

„ Was hast Du ? Dir ist etwaS 1 Reinhard verberge mir

nichts — es ist etwas geschehen . "
Angstvoll spähte sie trotz der Dunkelheit nach seinen

Mienen .

„ Ich wüßt ' es ja — o, meine Ahnung ! Heilige Mutter

Gottes ! " Mit wenigen Worten hatte er das Vorgefallene
erzählt und blickte nun verzagt vor stch hin . Heißes Er -

barmen erfüllte ihr Herz und damit kam ihr die Ruhe der

Ueberlegung . Sie unterdrückte ihr Weinen .

„ Komm ! Man darf Dich hier nicht finden . Weiß
niemand , daß Du hier bist ?"

Und sie zog ihn an der Hand durch das Dunkel des

regenschweren Gartens , in dem es überall von dem im Nacht -
wind leise zitternden Gezweig ttopfte . . . .

Regina führte den Geliebtou in eine dunkle Stube r - es
war das Kontor , in dem die alte Uhr nüt gleichmütigem Tick -
tack ging .

Während sie hinwegeilte , um heimlich den Schlüssel zum
Seiteneingang des Ladens zu holen , drangen auf Solms alle

Gespenster neuer trüber Gedanken üher das . waS sie ihm > -
eben erzählte , ein . Daß der Vater auf ihre kategorische
Weigerimg an den Griesgram von Kommis ihr junges Leben

zu verlieren , erst aufgefahren , dann aber gar nicht so unzw
gänglich gewesen sei, alS sie frank und frei bekannte , wem

ihr Herz gehöre . Daß er sogar gemeint , es sei ihm eigenb
lich ganz lieb , einen Eidam gerade in der Beamtenschaft zu
haben , der nun sorgen könne , daß man ihm gebührende
Achtung erweise . Und nun . . .

Reinhard hatte mit finsteren Mienen zugehört . Ein

Jrösteln kroch an ihn herauf und etwas würgte ihn . . . .
Deshalb Eidam , schoß es ihm durch den Kopf und verschwand
dann wieder in der entsetzlichen Leere , die er im Innern
fühlte .

Fast willenlos ließ er sich von dem Mädchen die von
ihm noch immer mechanisch festgehaltcnetl Broschüren und

Schriften , aus denen er des Abends seine Rede gehalten , ab -

nehmen ; gleichgültig , niedergeschmettert von der ihm un¬

geheuer scheinenden Tragik des Augenblicks trat er auf die

stille Gaffe und wie ein Automat , ohne Sorgfalt und Vor -

ficht und gerade deshalb unverdächtig und unangefochten ging
er in sein Heim . Regina aber legte die unglückseligen
Schriften , aus denen dies Unheil entsprungen , sorgfältig zu¬
sammen und trug sie hinauf in ihre Stube . Sie hatte noch
die Kraft , auf die heimlich aus dem Türspalt im Vorbeigehen
geflüsterte Frage der Tante zu antworten .

„ Ja er war ' s . " $
Rasch öffnete das Tantchen im malerischen Nachtgcwande

die Tür und lachte voll Rührung :
„ Seid ihr glücklich . Kinder ? "

„ Ja , wir sind sehr glücklich, " antwortete Regina tonloö

und trat dann rasch vor der verdutzten Lllten in ihre Kammer .

Dann sagte sie laut :

„Jetzt werd ' ich doch nicht Sekretärin . "
Und als ob erst diese Konstatierung die Riegel des

Schmerzes geöffnet hätte , schlug nun die Verzweiflung über

sie herein . . . Laut aufweinend warf sie sich über das

Bett . . .
Mitten in ihren Tränen fühlte sie aus einmal , daß dieser

herzzerstörende Schmerz sie zur Dichterin mache . Sie stand
auf , suchte ein kleines , rotseidengebundenes Mchlein und

schrieb den großen Gedanken hmein , den sie soeben erfaßt :

„ Heut ' abend Hab ' ich empfunden , daß das Leben weher
tut als das Sterben selbst . "

Und der Gedanke gefiel ihr so gut , daß sie zu guter Letzt
darüber fast getröstet einschlief .

Z Ivettes Buch .
I .

Auf der Türe , welche durch die geheime Registratur der

Polizei zu dem Arbeitszimmer des Statthaltererraies führte ,
stand in sauberer Schrift ausgemalt :

Kanzleystunden 8 —12 Uhr
2 —6

Die achte Morgenstunde hatte aber noch riicht geschlagen
und schon saß der Kanzleischreiber Johann Nepomuk BeSl an

seinem Tisch und schrieb auf daS emsigste an seinem Bericht
über die „ Vorgänge im äir . Jlluminatenkasten im Hof des

Ponschabschcn HauseS , die zur Verhaftung zwocr aufrühre -
rischen Individuen , des Seb . Michalanskh und eines Studenten
namens Jakob Peitzer führten " .

Mit ingrimmiger Genugtuung betrachtete er den Sah von
den „ ztvocn aufrührerischen Individuen " , murmelte einiges ihn
Erfteuendes in den Schnauzbart , den er als gewesener Soldat

trug , und schrieb dann eifrig weiter :
„ Wie der gleichfalls in Amtspflicht anwesende Sekretär

de Solms leichtlich bezeugen kann , hat trotz dessen Mahnung
zur resolvatiern und Contenauce im besonderen der Micha -
lansky über die Maßen geschimpft und ist er assistiert worden
von dem Studioso Peißer , der spsoialitor schrie : eS sei auf¬
rührerischer . aufrührerisch zu regieren , als ailfrührerisch zu
reden . Besagter Michalansky , den seine Verpflichtung einer

hochl . Polizcy gegenüber zu besonderer reserratio obligieret
hätte , hat sich nicht entblödet , zu aufrührerischer Tat aufzu -
fordern . So tveit in dem Lärmen und Toben mit Sicher -
heit unterschieden werden konnte , erbot er sich, die Pursche
anzuführen , um einen als I ' anatiemo bezeichneten Subjekt ,
unter welchem Gehcinuvort wahrscheinlich der Schneider
Fanatlik in der Schmalzbtickelgasse zu verstchett ist,
bestimmte Juwelen und Talismane zu entreißen
von denen sich die Verschworenen offenbar gewisse Vor
tcile für ihr lichtscheues Tun erhoffet , wozu sich der mehrfac
genannte Michalansky ausdrücklich als Führer anbot , wes

halb allein schon seine Verhaftung , um sofortige revoliltionäri
Untaten zu verhindern , geboten war und ist solche ? ein Akt

politischer Vorsicht gewesen , den Besagten , der als giftigt
Schlange alle ihm erwiesene Wohltat mit krasser Aufhetzung
wider alle Autorität lohnet , dingfest zu machen .

( Forts , folgt . !



■Sonderangebot , rerbindlich . nur noeb bis 15. November .

Speiserüben — Herbstrüben —
Stielmus — Tel fco- wer Eübchen

' — Schnittsalat — Gemüsepeter -
silie — Eadies — Kettich —
Gartenkresse — Krauskohl —
Sonnenblumen — Tabak , um
selbst Tabak zu ziehen — Mai¬
rüben — Rhabarber — Schwarz¬
wurzel — WeiCkraut — Kerbel
— Pastinaken — Landgurken —
Sellerie — Wirsing — Rosen¬
kohl — Kohlrabi — Blumeu -

koW —■ Rote Rühen — Speisekürbie — Kohlrüben —
Gurkenkraut — Bohnenkraut — Petersilien - Qf
wurzel — Tomaten — Kümmel — VN

Von einer Serie ein Pake ! Saat
100 Pakete JL 24, —. 1000 Pakete M. 230, —. ■

Hornspäne Paket 20 Pt .
Zuckpirtiben , d. zuckerreiche „ KleinWanzlobcner " , QC
die beste zum . Saftkochen , das halbe Pfund Saat -

I Pf .

_ _ Sichern Sie sich sehen jetzt die Gemüsesamen , die
Sie in der kommenden Zeit jehraiichen , wir raten es Ihnen ;
von manchen Sorten wird sehen in Kürze nichts mehr da sein .

niumengärtnereien Peterseim - Erfart . Lieferanten für Se .
Jftaj . den Deutschen Kaiser . DM " Hauptkatalsg umsonst

Z « 10 preußischen Morgen Salat , also für etwa
400 Tausend Salat - Köpfe sind nur 500 Gramm Samen
erforderlich . Eine ungeheure Samenverschwcnduhg ist
während der letzten Jahre getrieben worden . — Als
Zwischenkultur unter Obstbäume legt man Bohnen ,

der uDigepuiide landwirtschaftliche Zustand eines Volkes
An seiner Kloakonwirtschait ist das stolze römische
Reich zugrunde gegangen . Rieht der Krieg zerstört
ein Volk , sondern nur der Zustand der Felder ist es .
was ein « Nation letzten Endes zugrunde richtet oder
mächtig macht . Die Anzahl der Ehen und Kinder sind
durchaus - abhängig von den Kornpreisen . — Die jähr¬
liche Eäknlmenge eines Menschen genügt , um auf einen
Morgen sieben Zentner Roggenkon , zu erzeugen . Mit

Million ' n Zentnern Brotgetreide zu bewertende Fäkalien
gehen jährlich verloren und werden durch Wasserspül -
anlageu in die Flußläufe geführt . — Fleißige Hand
wird herrschen , die aber lässig ist , wird müssen
Zinsen , Spr . 12, 24. — Lasset die flüssigen Dünger¬
stoffe in den Ställen nicht verloren gehen . — Das
in der Landwirtschaft dreimal heilige , unerbittliche
Gesetz des Ersatzes — kompostiert mehr ! Wie
in einen landwirtschaftlichen Haushalt zur Nutz¬
barmachung der Kuchenabfälle ein paar Schweine ge¬
hören . so ist zur Garten - und Landwirtschaft gleich¬
falls unerläßlich ein Komposthaufen , der fortwährend
zu Oelde macht , Asche , Ruß . Müll , Bauschutt . Kehricht .
menschliche und tierische Exkremente . — Nutzt viel¬
mehr als bisher den Weidegang . — Wie sind schlechter ,
steiniger Boden , verqueckte Rasenränder , in frucht¬
bares Gemüse - und Obstland schnell zu verwandeln ? —
Wie erziele ich außergewöhnlich reiche Gemüseernten ?
— Das Geheimnis der großen Kartoffelerträge . — Wie
zwinge ich nicht mehr tragende Obstbäume wieder zu
regelmäßiger , reicher Fruchtbarkeit ? — Anleitung zu
hohen Gewinn bringenden Rhaburberplaotagen . Spargel -
oT,lagen , Champignononlagen . — loh habe ein größeres

ick
anla ,
Stück Land zur Verfügung , wie kann ich es sogleich
nutzbringend verwende » ? — Wie entferne ich Blatt¬
läuse , Erdflöhe , Harzfluß ? — Was muß ich wissen über
Laubfütternng , Gemüsedorren ? — Wie veredle ich
Rosen ? Wie pfropfe ich eine bessere Sorte auf
einen Obstbaum ? — Die langen Wintermonate hin¬
durch Tag für Tag frisches Gemüse im Garten . — Neue
Kultur - Methode . Wie kann ich selbst einen kleinen
Gemüsegarten zu einer unerschöpflichen Speisekammer
gestalten ? — Alto Erfurter Gärtner - Eriahrungen für
große Erfolg « in Garten und Feld . — Die Wurzel , das
Erdreich , wollen atmen , wollen Stickstoff der Luft
entnehme « . Stickstoff ernährt die Pflanze . Diese
Selbstdüngung . dieser Kräfte - Austausch zwischen
Atmosphäre und Erde wird durch Erdverkrustung ver¬
hindert . Darum sollen wir hucken und immer wieder
hacken . Wer hackt , der düngt , und entfernt dabei
gleichzeitig die unnützen Mitesser , das Hnkraut . — Es
gibt Sorten , die 10 ) Zentner und andere , die nur 30
Zentner ' vom Morgen geben . Eine fruchtbare und eine
unfruchtbare Sorte gleicht einem fleißigen und einem
faulen Arbeiter . Ernähr en muß man beide , aber der
fleißige schafft dabei dreimal soviel wie der faule .
Welche sind nun die fruchtbaren Sorten , jene fleißigen
Arbeiter , die dreimal soviel hervorbringen ? — Dieses
und sehr vieles Andere enthält das heue Qartenlehr -
buch , welche » zu den folgenden Preisen durch die
Bluraengartnereieu Peterseim . Erfurt , hjs zum 16. Novbr .
verausgabt wird : 1 Gartenlehrbuch M. 1. 45, 3 Stück
M. 3. —. — Wer eine Bohne an die Stange legt , erntet
4 Pfund an der Pflanze . Wer 5 Bohnen an die Stange
legt , erntet nur 250 Gramm Stangenbohnen an der
Pflanze . — Wer Land bewirtschaftet und nicht dabei
die 100jährigen Erfahrungen benutzt , sondern alles
Unrichtige erst selbst noch einmal durchmacht , der
gleicht einem Mensehen , der , ohne Licht anzuzünden ,

im Dunkeln arbeitet .

Spezialarzt
~ Dr . inert . CoIeinann £

f . Geschloehtskraskh . , Haut - ,
Harn - , Frauenlelde «, nervös .

Schwäche , Beinkranke , *
Ehrlich - Huta - Karen
( Dauer 12Tnge ) . Behandl .
schnell , sicher u . schmerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Homeyer & Co .
konz . Labor . f . Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

Frieärielisfr. n.S�jt
IWjMVSÄ '
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mili | , a. Teilzahl .

Separates Oaaeiziraer .

Wintermäntel
Kostüme und Röcke

Wasserdichte Mäntel

direkt aus der Fabrik
gibt jetzt auch an Frlvate

Biiskis DamSntel - Fabrik

Krausenslr. 31 Bif. Erd *

getchoB

Kaeche Hilfe tr
jznimü nachtDuneriiögltch MlniserFm

irthe* «ir »
l >tllndabaltaina ,

der auch , ieitsädigiira' itermr :i bnrflbtt ' st W. t . lZ.

Clle Reichel, »«thn 41 eijert -chnfti . 4.

Allgemeine

Ortsltrmtkenkalle
für

Das Vczsicherungsamt dos
Rveifc « Teltow git Berlin bat
durch Vetsügung nom 27. Ok-
tober d. ö. — B. 1 Z. 21 —
angeordnet , dag vom 1. Novem¬
ber d. ? . ab die Beiträge von
4 auf 4>, ' z Proz . des Grund -
lobnes zu erheben find , wie es
in dem Gesetze vom 1. August
1914, betreffend Sicherung der
Leiftunzssählgfeitender . üranfen .
fasle » vorgeschrieben ilt . Die
firanfenfaijenbeiträgc betragen
vom 1. November 1917 somit
wöchentlich :

für Stufe A 0,21 M.
I 0,27 ,

. . Tt 0,42 ..
. HI 0,54 „
. IV 0,81

. . V 1. 08 ..

. . VT 1,35 „
, vn 1,62 .

Wir bringen diese Anordnimg
fowohl den Arbeitgebern als
auch unseren Kasseumttgliedern
hiermit zur KeimtmS . 280/3

Zehlendors . 30. Oktober 1917.
Der Vorwfanrt .

Mnleserlich . i

HieieillHEI 3. 2,95 ■;
fette ( Pnten . Pfd . 5,45 Ä. an ,
fette Snutnchcn , Pfd . 3,25 M.
gerupfte Hüynee . Pld . 4 . S5 an
�chniirtt , vorm . Tawchc ,
Planufer 21 , am Hall . Tor .

s Wegner , Pols '
dämeDraße 47, bietet die groß
ten Brrteile . lieber 1000 ®tüc £
neue echte Pelzworen in allen
erdenflichen Pelzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen
beiten . Sommerprcise . Borteil
baftcste Bezugsquelle für jeden
Geschmack . Cngros - und Detail -
berfauf . Uchte Felle zum
Aussuchen von 3 Mf . an.
Sonntags geöffnet . _ 3S *

Teppich - Thomas , Oronien -
straße A4, spottbillig , farbsehler -
hafte Teppiche , Gardinen .
_ _ [ 258� *

Pelzaarniture « lauft man am
allerbesten im weltberühmten
PelsteihhauS nur Grunewald -
straße 72, Eisenacbcrecke . s6E *

Reue Pelzgarnituren ! Riesen -
auswahl ! Allerbilligste Preise !
Sfunfslragen , Skunksmussen ,
ZUasfalüchse , Rotfüchse , Iltis -
garniturgn , Kaningarnituren ,
Neue Herrengarderobe ! Uhren -
verlauf , Schmucksachen , Silber -
taschen ! Leihhaus ! Warschauer -
straße 7. i69K «

Peljware ». Wollen Sie
Pelzwaren noch billig foiif ; cn,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelrn -
Straße 16, Beim Zllexander -
ptatz . _ 25K «

Forel , Prof . A. , Die seruelle
Frage . BoWansgabe 2,80 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
denstraße 3.

_ _
Lieferwagen , Klappsport¬

wagen , Holzrader , alle Repara -
iure » an Kinderwagen , Korb -
machet Weidlich , Brunnen -
straße 96. 2S0K "

Leihhaus Moritzplatz 58 -
bietet Niesenauswahl in Velz -
fachen , Skunks , Marder , Nerz ,
Alaskafüchsen , Pelerinen mo »
dernstcr Slussührung , 40 — 200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen , Wagen - , Reisepelzen . —
Große Auswahl in Zlockanzügen ,
Jafettanzügen , Paletots , III -
stein , teils auf Seide , prima
Berarbeitung . Ferner Damen -
koslü' . ne, Ulster , Mäntel in ein -
iachster bis elegantester Aus -
sührung . — Extraangebot in
Lombard gewesener Uhren ,
Ringe , Brillanten , silberner
Taschen , Schnincksachen sehr
billig .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ 1 &3K*

Schönhauseralle « 115 IRing - ,
Hochbabnhos ) Pfanbleihhaiis !
Spottbilligste Einfaufsguelle !
Pelzganiwrcn , Alaskafüchse ,
solange Borrat . 55, —! Taschen -
ichren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenpreise !

I8E »

lilegoutc Kostüme , Damen -
möntel , Damenulster , Damen -
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintcrvalewts .
Ulster , Prizsacheu . Löwenthal ,
Neukölln , Bcrlinewstr . 41. 12K *

Pelzgarnituren , SlunfsstolaS ,
Skunksiniisfen , FuHsgarnituren ,
Blaufüchse , lllotsüchsc , Massen -
auswabl . SUbertaschen . Leih -
haus , Kottbuserdasmi 2, neben
Jandorf . U7S *

Plalinaukaus , Gramm bis
7. 60 ( ebenfalls Ankauf alter
Rahiigebiffe , Bestecken , Ringe ,
Keilen , Glübstrumpfaschc zu ge-
setzlichcn Preisen . Metall -
kontor Joh » , gegründet 1303,
nur Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuserstraße 1, Kottbuser -
wr . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . *

Leihhaus , Blücherstraße 10.
Preiswerter Berhauj von Her -
ren - und Damenuhrcn . Silber -
taschen in geschmackvoller Aus -
führung . Bclchhung jeder
Wertsache . _ _ _ __ lOS *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Lieferwagen , Auswahl , ver -
kauft Picke , Spandaucr
Brücke 6. 41SI *

Alaska - Füchse 60 Mark ,
Blaufü - bse , Skunks , Murmel ,
Kailiil - Garnitureli , Muffe und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwarcn sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
frauen 5 Proz . Rabatt . Pelz -
Vertrieb , Charlottenburg , Wil -
mcrsdorferstraße 113/114 , hoch -
parterre . 118. 51*

Skunks - Kragen , echte , prima
Otnalität , 125. — , 175, — , 223, —,
eebte Stlinksmusfen 150, — ,
echte Blaufüchse , Kreuzfüchse,
Alaskafüchse , Steinmarder ,
Jltiskragcn 100, — . Kürsch¬
nerei , Boxbagenerstraße 4,
zwischen Warschauerstraße nnd
Frankfurterallee . Fernsprecher :
?llexander 2241. 427K *

Pelzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pelz -
muffen 23 Mark . Pfandleih -
Haus , Petersburgcrstraße 37.

23. K*

Bölschc , Ter Mensch der
Pfahlbauzeit . — Abstammung
des Menfchen . — Der Mensch
der Vorzeil . — Wilser , Mensch -
werdung . — König , Wie ist das
Leben enlstanben ? — Bölsche ,
Das Pferd und seine Geschichte .
— Bölsche , Ernst Höckel . —
Hennig , Born Wetter . —
Lammermanr , Die Höhle . —
Knauer , Menschenassen . —
Nehm , Vom Tier zum Fels . —
Sieberg , Die Vulkane . — Busch ,
Wie der Sierue Chor um die
Sonne sich stellt . — Koelsch , Der
blühende See . — Nagel . Che¬
mie . — Bölsche , Steinkohlen -
wald . — Floericke . Einheimische
Fisch «. — Preis broschiert
75 Ps. , gebunden 1,50 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Linden -
Lindensiraße 3, Laden .

Paradiesreiher 10, — , Kostüme ,
Herbstulster , vrodern . 45, — ,
Pelzsachen , elegante Pelzgarili -
tur 65, — . Güntzelstraße 25,
Hochparterre , Kulp . 1195 ?*

Pelzwaren jeder Foflart ,
Reisemuster , werden einzeln
spottbillig abgegeben im En -
großgeschäst Heiligsgeiststr . 38, 1.
Gegründet �18M. � 41K *

Leihhaus Rofeuthaler Tor ,
Lmienstraße 203/4 , Ecke Roien -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sic Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerz . Zllaska , Blau - ,
Kreuzfüchse , Jltisie und alle
anderen Pelzartcn . Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucksachen ,
Brillanten , Silbertaschen , neue
Herrengarderob «. Sonntags ge-
öffnet .

_ 181 K*

Krauleustühle aller Art ,
Selbstfahrer , elegant . Schmal -
leuberg , Hagel berge tftreße 16.

789b *

Hervor ragend selten schönes ,
schwergeschnitztes Herrenzim -
mer mit dreiteiliger Bibliothek ,
Kiistallverglasuiig , extra großer
Schreibtisch , spottbillig . Möbel -
haus M. Hirschowitz , SO. ,
Skalitzerstraße 25, Hochdahn :
Kottbusertor . 130K *

Leinölfirnis , Standöl bis
22,00 , alle Oellackc , für ganz
belle Ware bis 15,00 kaufen
Gebrüder Borowski , Gneijcnau -
straße 5. Rsllendorf 2379 .

83/10 *

Platiuabfalle ! Gramm bis
7,70 ! Zabngebisic ! Ketten !
Ringe ! RMtartresien ! Glich -
strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Einkaussbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Spiralbohrer ! Feilen ! Werk »
zeuge ! kauft jeden Posten T' c -
ialleinfauf , Beusselstraßc 3.
( Moabit 8640 . ) _ _ 1175 ?*

Brillanten , Perle «, Färb¬
st eine . Ketten , Ringe , Jacht «
gebisie , Silber , Platina 7,60 .
llhren kauft Juwelier Fuß ,
Seydclstraße 32, Ecke Spittel -
markt . 3251 *

Tischlerleim kaust Möbel -
bans . Andreasstr . 30. 108Ä *

Elektrische J »stallationS - Ma-
teri allen aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

175?*

Leimikfirms , Sianbnl , Cel -
lacke, Terpentin (Ersatz ) . Blei¬
weiß , Leim , Schellack . Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
Neucnburgerstr . 16, Mörip -
platz i 5861 . _ _ _ 30.5; f *

Spiralbohrer , Film - und
Jelluloidabfölle , Bindfaden ,
5korken usw. kauft Metall -
einlauj . Hertmann , Kottbuser -
dämm 60. 1351*

Lemölsiruis , Emaillelack , sämt¬
liche Oellackc , Bienenwackis ,
Paraffin , Zercsin , Kopal , Kolo -
phonium , Borax , Leim , Schel -
lack und ähnliches kauft , an -
erkannt gute Preise zahlend .
Wolter , Thaerstraße tl 1315?

Piano , Gehpelz , neu , Kran -
lenstuhl , nur privatim gesucht .
Preisangabe . Möckernstraßc 71,
Kraft . _ 799t *

Plalinabsälle per Gramm bis
7. 80 Mark . Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfalle , Photo graphische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngebisie sowie
sämtliche Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Stlberschmclzeret
Broh . Berlin . Cöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Per -
Wertung . Vertreterdesuch . 171 *

Chaiselongues 80, — bis
140,00 . Tapezierer Waller ,
Stargardorstr . 18. _ _ 25851 *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58,
Fabrilgebagide . Spezialität :
Ein - uitd Zwetzimmer - Ein -
richlunIen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
818 —7 . _ _ _ _ _ _ 257 *

MöbelouSstener , gediegen ,
votkanst Möbeltischlerei Lehmert ,
Große Hamimrgcrstr . 4. s750b *

Scltlorken , Weinkorken , be-
schlagn ahmefrei , sowie alle andere
nnd neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochcne , kauft Matthäus , 21/1«
Leipzigerstraße 21. 123Ä *

Spiralbohrer zu Verbands -
preisen , Werkzeuge kauft Sic -
ltng , Rcinickendorferstr . 102, L

39Ä *

Große Wirtschastsmühle , ge-
braucht , kauft ( Preisangabe )
Bcchlcr , NW. 87, Klarcnbach -
straße 8.

_ _ _ 7966
Alte Nummern des „ Vor¬

wärts " ' , ' August 1914, Februar -
August 1915 , gesucht . Offerten
unter Chiffre Z. N. 4683 be¬
fördert Rudolf Messe , Zürich .

97/4 *

Unterricht

Slrahlendorsss Handels - Aka¬
demie , Bcuthstr . 11, am Spit -
telmarkt . Kurse in einzelnen
Lehrfächern . Vormittag - , Nach¬
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte , amertka -
nischc und Baitkbuchsührung .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Sckiriftwechsel . Wechsclkundc ,
Postscheck - , Geld - . Bank - und
Börscnweseit , Deutsch , Englisch ,
Französisch , Echöiischreiben ,
Stenographie ( Anfänger - und
T ikta tlu rsc ) , Maschinens chrciben
( Bltndschreidcn ) . Lchrpläne
kostenlos . _ _ 12251 *

. Klavierkursus , Erwachsenen
Schncllmcchodc , Monatsprcis
3, — . Slavicriiben frei . Musik -
atademie , Oranienstraße 63
( Moritzplatz ) . («6. 9

Zahngebiff «, Platin 7,60 ,
Ringe , . Ketten . Schneider ,
Brunnenstraße 47, Goldwaren -
gcschäft . _

3651 *

50! Speisezimmer tn den ge¬
diegensten , elegantesten Aus -
sübrungen . Sehr günstige
Preise . Besichtigung lob » !.
Möbel hauK Osten , nur ?lii -
dreasstraße 30. - 109K *

Pianiuoo , günstkgste Ge¬
legenheiten von 500,00 auf .
wart ? . Schwcchtenpianos . Ibach -
Pianos , Bicsepipnos , O. uandt -
piano - , Spaethcpianos , Feu -
richpianos , Schiedmaperflügel ,
Hagspielflügel . Krüger , Reue
Kömgstraße 31 ( Alexander -
Platz, . 238,11

Ksufge�iiche
Pfandscheine , Policen kaust

oder deleiht Winter , Kur -

fürsteMraß�K������lK *

Wertpapiere , Zinsscheinc ,
Hypolhekc ». Sparbücher , Erb -
schalten , Lebenspolieen , kaust ,
beleiht jede Höhe vorspesenfrei .
( Sosorttge Geldaus Zahlung ) , j
Deutsche skreditkassc , Prinzen - !
straße 54 iRloritzplatz ) . 205?* >

Schallplatte «, abgespielte , bis I
0,55 , gulerhaUcne bis 2,00 , j
kaust oder tauscht Rogenz . i

Oranienstraße 181. 155i * !

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und sranzösische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
Platz 0, Gartcichaus IV. *

Darlehn , 6 Prozent Trilrück
Zahlung , aus Hypothek enbricsc
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , Wilmers -
dcxscr jEh- aße 163; _ _ _ 405?*

Kunststopserei Große Franks
surterstraße 67. 68K *

Klavierstimmer . Fast er »
blindeicr Genosse empsieblt sich
als Klavierstimmer . Hassel -
dach, Neukölln , Nicrnetzstr . 10 [*

AÄM ' Ä -

MW
-

■&-

Käeiäte Astzeisen

im „ Vorwärts "
sind biülig und erfoisreieh !

mnmszsssm
Monteure für Licht - und

K rastanlagen gesucht . Branden >
buroische Bau - Betriedsgesell -
schalt , Raukestraße 28. _ _ jlK -

Haus - Maurer sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr vormillogs in unserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. h. H. , Berlin
23. 50, Tauentziensträße 21/24 .

1025 ?*

Hausreiiiiger sofort gesucht ,
auch für einzelne Frau . Urban -
straße 87.

_ 732b�
Geübte BtcUcrträgct gesucht .

Berliner Holz - Kontor . Küstri -
ner Platz 9 und Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 132/33 .
(Laubholzabteilung . ) 206,4 *

Kräftige Hausdiener sofort
gesucht . Sommerfeld , Papier -
Handlung , Koimnaitdanlenstraße
1213 .

_ 7951»
i ' cttretcr , nur cingeführle , für
Wintergelränkc und Liköre
sucht L. Casper , Rosenthaler -
straße 40 41. 253116

Speicherarbeiter für den
Nachtdienst mit guten Zeug -
nisien für _ sofort sucht Spedi¬
teur Adolf Koch, Cöpcnickcr -
straße 54.

_ 425?
1« Mädchen für leichte

Klebearbeit werde, : verlangt ,
Allgemeine Waren - Bcriricbs -
Gesellschaft , Charlottenburg ,
Werner - siemens - Straßc 20/21 .

( 15K " |
Blusen - Arbeiterinnen außerm

Hause verlangt Roblsing , SV .
2! h Willibald - AIexis - Sttaße 3,
Nahe Bergmannstraße . _ 7S3b *

Traucrhut - Arbeiterinnen ,
Linonform - Arbciterinncn sucht
bei Jabresbeschästigung Rlax
Stein , Spittelmarkt 11. 42K

4 Lauf - Lchrmäbchen vcriangt
Blusen - und Stickerei - Fabrik
Mindel . Brückenallcc 28, Bahn -
Hof Bellevue . 4ZK *

Jackenänderinnen . tüchtig , se -
fort gesucht . Meldungen In
unserer Personal - Lerwallung
im 3. Stock . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. . Berlin
W. 50, Tauentziensträße 21 24.

1Ö3Ä *

Zeitunzsausträgerinneu kön¬
nen sick) melden . „ Borwärts " -
Ausgabestelle , Laufitzerplatzl4 ?15.

ZeitungSausträgeri « sosört
einzustellen . Vorwärtsspedilirm
Moabit , Wilhelmshavenersttaße
48, von 11 —1h, und 4 Vi— 7
Ufir�

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Frauen zum Zewingsaus -
tragen sucht » Bonvärts - Aus -
gabestelle All - Boxhageu 56,
Laden . *

Boteniran wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Charloilmiburg .
Sesciiheiyierstraße 1. _

*

Zeilungsausiräzerinue » nei¬
de « sofort eingestellt „ Bor -
märts�- Speditivn , Markus¬
straße 36. *

Botensrane « verlangt sofort
Zlltsgabestclle Berlin - Westen ,
Bluvrenthalstraße 3, Hos, par -
terrc bei Swlpmann . *

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 .

_
•

ZeitungStrögeriu sofort ver¬
langt Spedition Lichienherg ,
Wartenbergstraße 1, Laden . *

Botensrane » »erlangt - sriöct
Ausgabestelle Greifeiihagener -
straße 22. *

Frauen zuv , Zcitungsaus -
tragen stellt sofort ein „ Vor -
warts " - Spcdttioii , Ackerstraße
174. am Koppeupiatz . *

Zeitungsausträgerin vettangl
Bernsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59.

_ _

_ _ _ _

_•
Zeitnngsträgeri » sofort ver -

langt „Vorwärts " - A>lsgabestelle .
Prinzenstraße 31, Hos rechts ,
parterre . »

Zeituugsanströgeriü verlangt
„ Vorwärts " - Speditton Schöne «
�erq�Peinnmerst��O���

Dreher für Leitspindel bänke

sowie

MiiiMer Vii sweiSklivM
auf Flugzeugteile stellt ein 8Z6L

8. ö. Ülldö, 8. Ifl . Ii. H. , Marsillnsstr . 4/6 .

Zähne nuecht - Kantselmb 3,50 Al. zIS mÄ
bei Bestellung v. Gebissen gratis . Goldkronen v. 20 N. an. Spez . ; ,

S » Zabnpraxis Balvani ,

Söttekstr
für Tagesarbcit von 7 —6 u. Zlbeiidarbcit von 6 — II Uhr
suchen für sofort 7362

Chemische Werke Florian & Co .
Berlin - Britz , Chaussecstr . 68 .

Eisendreher ,
Maschinenarbeiter ,
Fräser ,
Hobler ,
Maschinenschlosser ,
Maschit »enarbciterinnen

gesucht . 7992

WlS ' Msf . Mt - MS colmoliMM
G. m. b. H. ,

>Bcrlin - Hohenschönhaulen . Werneuchen er Straffe . !

Moiltkür oder vsrsrktttrr
mit Kolonne

und sonstige » tüchtigen Arbeitern für Eisen -
konstrukiions - Montage gesucht . 8402 *

Stahlwerk Henuingsdorf Nord .
Obermonteur tiotfmsnn .

Bauarbeiter ,
werde » verlangt . — Zu melden morgens 8 Uhr am Eingang I
des Flugplatzes Johannisthal beim Polier der
801b Brirt & k ' rancke AkilengoscHsohaft .

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahre ns knndige Leute werden eingestellt . 96/17 '

Meldungen im SphlllfhaiR ' jj .(j «tchterfelder
Kontor der l-., Str . 11/17 .

170L *

Werkzeugschlosser
und 17

Werkzeugdreher
auch Kriegsbeschädigte und Hilfsdienst -

Pflichtige

verlangt Munitionsfabrik F. Gaebert iür

Abt . Berlin C 54 , Sovhienftr . SS —LS » .
„ Bcrlln - Liankwitz , Charlottcaftr . 51 .

Bürstenmacher
auf Plassaiiapecheu verlangt

B « e h , . L41L
rrennlsnor Str . 141X5 .

Gürtler anf Armaturca
sucht Armaturetrsabrik iüv
Automobile tt . Flugzeugbau
Dtargarder Gtr . 74 97/16

" SS " ftBftotra ffftr ,
Rothe , Unter den Linden t .

Fpremaaler,
sich melden . G. Bannt u. 6r >. ,
Lindenflr . 105 17. S02b

�SWetzgediüe o°sucht .
Alb . Krctzschinar , Ebarlottenb . ,
Schillerjtr . 22 ( Steinpl . 1752) .

e » �° e . . e «slichen
aus guier Familie finden Aus -
bildung und dauernde Beschästi «
gung in Gobelin - Handarkett bei
Ziemeil , Bethanienuser 8. a



Rußlands Kriegsziele und Zriedensbeömgungen .
Rede Teresifchenkos .

Nach einem ausführlichen Bericht sagte her Minister des AuZ -

Wärligen , Tcrestschenko , im Vorparlament u. a. folgendes :
Tie strategischen Erfolge Teutschlands seien für den Endsieg

nicht entscheidend . Unbegründet sei die Furcht , die Alliierten

könnten Rutzlands ' Zerrüttung benutzen , um auf dieses
Land das ganze Gewicht deS Krieges abzuwälzen . Zwischen ihm
und den Alliierten bestände kein Mißverständnis .

Deutschland tritt in Polen mit weit weniger Entschieden -

heit auf als in Litauen und Kurland , die wirtschaftlich

schwächer sind . In Kurland hat Deutschland schau eiueu inS ei ».

zclne gehenden wirtschaftlichen Plan seiner Kolonisierung ausge -
arbeitet . Aber hier mutz Ruhland fest erklären , datz es nicht

Wir müssen auf der Pariser Konferenz eine Sprache führen .
die auf den Frieden hinzielt , aber auf einen solchen , der den

russischen Interessen Genugtuung schafft und die

Unverletzlichkeit unseres Gebietes nebst der Möglichkeit sich nach
Süden und nach Norden zu entwickeln fordert .

Die Bedingungen eines demokratischen Friedens

müssen die ganze Formel der russischen Demokratie enthalten . Um

dieses Programm zu verwirklichen , muh die Regierung unsere mili

tärischen Unglücksfälle und unsere schlmerige innere Lage mit in

Rechnung ziehen . Nichtsdestoweniger versichert die vorläufige Re

gierung entschieden , datz die Stimme Rußlands die einer
DlCIT IllU n cHUKiU l] D leih ULLlCZC&ily DUK \. V llllijl | .j, . y , ••■i . . . . . � � v -"d ■i

» « Ib . . « A « 4 d . - » u - » . . . - - - . » « offenen Meer » . . . . 0 .
wird . ( Lebhafter Beifall rechts , im Zentrum und auf einigen
Bänken der Linken . ) Demnach trachten die Pläne der sogenannten
„ A n t i a n n e x i o n i st e n " in Deutschland vor allem dahin , die

Lebensinteressen Rußlands zu gefährden .

hören , als Rutzland vielleicht militärisch stärker war , aber wicht die

schwierigen Zeiten , die der ganzen Welt bekannt sind , durchmachte .
Wir wollen , datz trotz der schwierigen Lage Rutzland groß bleibt ,
so müssen wir es alle verteidigen und beweisen , datz wir Diener

Was die wirtschaftlichen Interessen betrifft , so habe ich Ihne, , eines großen Ideals und Söhne einer großen Nation sind .

bereits auseinandergesetzt , datz unser Feind und Nachbar Rufr
land als einen vorteilhaften Markt für de « Absah seiner Erzeug
nisse betrachtet . Angesichts der gegenwärtigen Lage Rußlands
kann nur die Wiederherstellung seiner zerrütteten Industrie daS
Land vor diesem Anschlag bewahren .

Wir müssen den Krieg in enger Uebereinstimmung mit unseren
Bundesgenossen weiterführen und gleichzeitig zusammen mit ihnen
im innigsten Zusammenhang die Fragen über Krieg und

Frieden und «ine tätigere Zusammenarbeit in diesem Kriege
ausarbeiten . Das ist der Ursprung der

Pariser Konferenz ,

die dem Abschluß ihrer Arbeiten nahe ist und deren Aufgabe von
Llovd George genau umrissen wurde . Ich habe daher nur hinzu -
zufügen , datz die Fragen der Verteidigung und der Einheit des
Handelns auf ihr erörtert werden . Ferner werden sicherlich die
Gesichtspunkt « aufgestellt werden , die , wie Llohd George erklärte ,
das Ende des fürchterlichen Blutvergießens in Umrissen erscheinen
lassen werden .

Die deutschen Imperialisten .

Terestscheirko führte in seiner Rede noch aus : Es mutz hier fest

| gestellt werden , datz die deutschen Begehrlichkeiten zwei Gruppen�
bilden , nämlich die der Annexionisten und die der Antiannexionisten .
Die erste richtete ihren Blick auf den Westen und die belgischen und

französischen Kolonien . Die Gruppe , die die berühmte Parole vom

„ Drang nach dem Osten " prägte , erstrebt eine Vergrößerung

Deutschlaists nicht durch politische , sondern durch wirtschaftliche Er

oberungen und weift Deutschland nach Osten hin von Antwerpen
bis Bassora und in der Richtung auf Rutzland . Diese zweite

Gruppe , die gegenwärtig das Uebergcwicht hat ,

stellte diese Problem « auf , die zwar imperiailstisch , aber nicht an

nexionistisch ( ! ) genannt werden können . Frankreich , England
Amerika und Rutzland besitzen keine eigentliche zivile
Industrie mehr , während Deutschland sie behalten hat .

Teutschland ist ein erzeugendes , aber kopitalloscs Land . DeS .

halb kann es nicht die Gebiete fruchtbar machen , die es

Deutschland mutz an die deutschfeindliche Gesinnung seiner kolonisiert bat , die daher für Deutschland nur Handclsmarkte sind ,

Alliierten denken und an ihre Erschöpfung . Selbst in das deutsch , ungeheure Becken , in die es den Ueberflutz seiner Bevölkerung wirft .

freundliche Ungarn mutzte Teurschland 100 000 Rekruten schicken . Diese Politik wendet Deutschland besonders Rußland gegenüber an ,

*>ic dort ausgebildet wurden �u dem Zwecke , die deutsche Herrschaft
' Ndem eZ uns von Westen her au isolieren sucht , aber nicht durch

dort aufrecht zu erhalten , wo ihre Abschwächung gefühlt wird . Das Annexionen , sondern durch ein « friedliche Trennung politischer Ein -

heften , die wirtschaftlich schwach sind und nach Deutschland hinVolk der russischen Demokratie kann nicht ohne Bewegung den
Druck sehen , die Deportationen und Hinrichtungen , die gewisse Na -
tioncn ertragen müssen , welche ihr « Unabhängigkeit zu erlangen
trachten . Namentlich gilt dies für die in Oesterreich wachen Be -
strebungen der slawischen Intellektuellen , die ihre Unterdrückung
befürchten , besonders bei den Tschechen . Auch in Agram folgt Un -
ruhe auf Unruhe , Aufstand auf Aufstand . Die Südslawen sind der
Ansicht , datz dieser Krieg eine Lösung der Fragen bringen mutz , die
ihren Vorfahren gestellt waren . Sie können sich nicht versöhnen
mit dem Gedanken einer Beraubung Serbiens , dessen Wiederher -
stellung ihnen unbedingt notwendig erscheint . ( Beifall rechts . )

Rutzland , sagte der Minister weiter , müsse auf der Pariser
Konferenz eine Einheit darstellen . Die geplante Stockhol -
mer Konferenz hätte dagegen als eine private Erörterung
aufgefaßt werden müssen .

Unter anderem ist es merkwürdig , die russischen Anweisungen
mit dem demokratische » Programm der holländisch - fkandinavischen
Gruppe zu vergleichen . Die alliierten Demokratien waren miß -
trauisch , da sie fürchteten , datz dieses Programm nicht genügend
die Interessen der Staaten der Entente betont . Ich begrüße die

Anweisungen für den Vertreter der russischen Demokratie als
den ersten Versuch , konkrete Formeln aufzustellen . Ich bin aber
der Ansicht , datz dieser Versuch für Rutzland kern allzu glücklicher
ist . In der Tat sprechen die russischen Anweisungen vom Rechte
Polens , Litauens und der . lettischen Gebiete , über ihr Geschick zu
verfügen , während die holländisch - skandinavischen Anweisungen sie
mit Stillschweigen übergehen . Wenn wir indessen dieses Recht
Polens als sein « Unabhängigkeit auffassen , so mutz dies auch für
die beiden anderen Länder gelten . Hier scheint aber jedermann
die Interessen Rutzlands am Nordmeer zu verstehen . Unser
Vaterland würde ohne einen eisfreien Hasen in die Zeiten Peter »
des Großen zurückgeworfen werden .

Es gibt abstrakt « Formeln , die konkret « Folgen haben können ;
so läßt eine vollkommene Abrüstung eine politische Organisation zu .
die ganz verschieden ist von der , in der diese Abrüstung nicht be -

steht . So ist die Neutralisierung der Meerengen und die unvoll -

ständige Abrüstung auch eine Verletzung der russischen Interessen
und bedeutet eine Rückkehr zu der Lag « der Dinge , die schlimmer
ist alz der Statu « quo ante . ( Lebhafter Beifall . ) Es wäre auch «ine

Ungerechtigkeit , Rumänien vom Meere abzuschneiden . ( Lebhafter
Beifall . )

gravitieren würden . So würde Deutschland einen Wall schaffen ,
der Rutzland vom ganzen Westen abschneidet und die Drohung einer

Vereinigung Rußlands mit den Westmächten beseitigt . So würde

die friedliche Durchdringung unseres Landes mit deutschen Waren
und Arbeitskräften erleichtert werden . Au » diesem Grunde legen
nicht nur die Abgeordneten der gemäßigten Parteien des Deutschen

Reichstages , sondern auch gewisse Vertreter der sozialdemokratischen

Mehrheitspartei dem Problem der obenerwähnten Einheiten mit

autonomer Politik besondere Bedeutung bei .

Nachdem Deutschland mehrere russische Gebiete besetzt hat , sucht
« S sie derart zu organisieren , datz sein Einfluß sich dort nach dem

Krieg äußert und datz sie ihm als Stütze gegen Rutzland dienen .

ES wird irgendwo vielleicht damit Erfolg haben , «ober im allge -
meinen wird es einen Fchlschlag erleiden .

Die Rede des russischen Ministers wird nicht nur bei Ruß -
Zands Verbündeten , sondern auch bei den Staaten , die heute noch

gezwungenermaßen Rußlands militärische Gegner sind , große Be -

achtung finden . Und da wird man bemerken , datz Terestschenko , in

der Absicht , die kriegerische Koalition gegen die Mittelmächte auf -

rechtzuerhalten , vieles schildert , wie es nicht ist . In Oester -

reich sind abscheuliche Dinge geschehen , aber diese Zeiten

sind vorüber , und wenn erst der Krieg durch einen Verständi -

gungssriedcn beendet ist , wird die Freiheit der Slawen Oesterreichs
vollkommen gesichert sein . Die deutschen Annexionisten
haben für die Eroberung russischer Gebiete Propaganda gemacht ,
aber diese Propaganda ist an der politischen Einsicht des deutschen
Volkes , das einen Frieden ohne Vergewaltigungen will , g e s ch e i -

tert . Die Absicht dagegen , nach Rutzland auch nach dem Kriege
wie zuvor deutsche Produkte auszuführen und russische Erzeugnisse
dafür in Teutschland einzuführen , besteht allerdings ; bis -

her aber hat eine solche auf Herstellung guter Handelsbeziehungen
gerichtete Absicht noch niemals als feindlicher „ Anschlag " gegolten .

Umgekehrt ist es interessant , daß Terestschenko mit der Er -

Haltung Rutzlands in seinem bisherigen Umfang noch nicht zu -

frieden ist , sondern weitere „Entwicklungsmöglichkeiten " für Rutz -
land verlangt . Unter dem Mantel deS demokratischen Revolutio¬

närs guckt da der kadcttisch - impcrialistische Klauensutz recht un -

geniert hervor .

Nach den Angaben des Referenten , Professor Dr . Fuchs - Tübingen ,

besteht schon gegenwärtig in zahrelichen Orten deS westdeutschen
Industriegebiets ein derartiger Mangel an Kleinwohnungen , datz
viele Familien kein Obdach finden können . Wenn der Krieg be -
endet ist , werden diese Zustände sich noch verschlimmern , denn die

Nachfrage nach Kleinwohnungen wird steigen , während cm eine
nennenswerte Vermehrung durch Neubauten vorerst nicht zu denken

ist . Der Referent begründete eine Reihe von Vorschlägen für die

praktische Durchführung der Wohnungsreform . — ReichStagSabgeord -
neter Göhr « betonte , daß eS bisher nicht gelungen sei . den Wider -

stand der Reichsregierung gegen die reichSgeseöiche Regelung des

Wohnungswesens zu überwinden . — Reichstagsabgeordneter
Dilberschmidt sprach als Vertreter der Freien Gewerkschaften ,
des Verbandes der Sirsch - Dunckerschen Gewerkverein « und des Ge -

samtveröandes der christlichen Gewerkschaften . Diese Organisationen
haben gemeinsam zu der Wohnungsfrage Stellung genommen
und sich mit den Bestrebungen des Deutschen WohnungSauSschusses
einverstanden erklärt . Für die Arbeiter sei die Wohnungsfrage be -

sonders wichtig . Bei der Lösung dieses Problems muh die Frei -
zügigkeit mit Verständnis behandelt werden . Notwendig ist die Er -

richtung einer Zentralststelle für das Wohnungswesen im Reichsamt �
des Innern . Von großer Bedeutung ist auch die rechtzeitige Her -
stellung von Baustoffen . Sämtliche nachfolgenden Redner erklärten
sich namens der von ihnen vertretenen Korporationen mit den Be -
strebungen des WohnungsauSsckusseS einverstanden .

Die Kundgebung schloß mit der einstimmigen Annahme der
folgenden von Professor Dr . Fuchs begründeten Leitsätze :

W . Die am SO. Oktober 1917 in Berlin im „Rheingold " auf Ein -

aUSschutz veranstaltete am Dienstag ' im „Rheingold " eine große i ladung des Deutschen WohnungSauSschusseS tagende Vertreter .

Kundgebung . Der Vorsitzende , Dr . D i e tz. wies in der Eröffnungs - Versammlung zahlreicher großer Organisationen und sonstiger Woh

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 30 . Oktober . Eines unserer Unterseeboote , Komman -

dam Kapitänleutnam Hashagen ( Ernst ) , hat im Atlantischen
Ozean und Aermelkanal neuerdings rund

32000 Sr . - Neg . - Co.
scindücheit HaudelsschiffsraiimS vernichtet .

Unter den verfenktcn Schiffen befand sich der bewaffnete englische
Dampfer Madura ( 4184 Tonnen ) , dessen Labung u. a. auS Lokomo -
tivcn bestand , ferner vier große bewaffnete englische Dampfer , von

denen einer aus einem Gelritzug herausgeschossen wurde .
Der Chef des Admiralstadrs der Marine .

*

Genf , 31 . Okiober . Italien hat von den 200 000 TonS

Kohlen , die ihn , monollick von England zugesichert worden

wa' - en , und von denen die Hälfte auf dem Seewege nach Jialie »

gebracht werden sollte , bis jetzt nur einen so kleinen Teil

mhulien , datz in der RricgSversorgung erhebliche
Stockungen eingetreten sind .

Line KunKgköung ftir Wohtmngsrefsrm .
Der vor Jahressrist ins Leben getretene Deutsche Wohnung » -

rede baoauf hm , daß der Krieg neben manchen anderen drückenden

Folgen auch eine Wohnungsnot erzeugt habe . In Hessen hat man

kürzlich erleben müssen , datz
heimkehrende Krieger ihre Familien obdachlos auf der Straße

Briden . Ein furchtbarer N o t st a n d mutz eintreten , wenn d: e

Millionenheere aus dem Felde zurückkehre » und inzwischen
nichts geschehen ist , um die Wohnungsnot abzuwenden . Durchgrei -
sende Matznahmen gegen diese Gefahr sind dringend notwendig . —

nungsrefornureise erklärt :
I . Ein « durchgreifende Wohnungs - und SiedlungSreform ist

ein unabweisbares Lebensbedürfnis unseres Volkes , namentlich auch
gegenüber der drohenden Gefahr einer Wohnungsnot nach dem
Kriege und gegenüber den berechtigten Ansprüchen unserer au » dem
Felde heimkehrendest Truppen . Die Inangriffnahme dieses Werkes
kann nicht ohne den größten Schaden noch länger aufgeschoben
werden . _ ,

II . ZW nächste wichtige Schritte der WohnungSreform sind ins -
besondere zu fordern 1. Zur Lösung der Bodenfrage : Gesetz -
liche Maßnahmen zur Beschaffung von Land aus privater Hand durch
Ausgestaltung de ? EnteignungsrechteS , Vorkaufsrechtes usw. , billige
Hergabe fiskalischen , kommunalen und sonstigen öffentlichen Landes .
sowie Gründung großer gemeinnütziger Boden - und SiedlungS -
gesellschaften mit weitgehender öffentlicher Hilfe . 2. Zur Lösung der
Kapitalfrage : Gewährung großer Darlehen und Bürgschafren
für den Wohnungsbau durch Reich , Staat und Gemeinden , sowie
organische Eröffnung neuer und Verbesserung bestehender Geld -
quellen für die Zwecke des Wohnungswesens . 3. Verbesserung der
V e r w a l tu wg s o r g a n i sa t i o n für das Wohnungswesen
durch Errichtung einer Zentralstelle für die gesamte Wohnungs¬
fürsorge im RerchSamie des Innern , Bestimmung eines im Woh -
nungswesen führenden Ministeriums in Preußen und Durchführung
einheitlicher Matzregeln in wirtschaftlich zusammenhängenden Ge -
bieten . 4. Das baldige Zustandekommen der preußischen Woh -
nungSgefetzgebung . _

Keine Neueinteilung öer Wahlkreise !
Eine halbamtlich gespeiste Nachrichtenstelle bezeichnet

unsere Mitteilungen über den kommenden Wahlrcchtsentwurs
für Preußen im allgemeinen als richtig . Nur dürfe aus der
Nichtein bringung eines Geietzentwurfs über die
Neuein teilung der Wahlbezirke nicht gefolgert
werden , daß eine neue Wahlkreiseinteilung im Interesse be -
schleunigter Einführung des gleichen Wahlrechts späterer Zeit
vorbehalten sei :

Sehr viel näher liegt jedenfalls der Schluß , datz die Wahl -
bezirke , wie fie durch das Gesetz vom 27 . Juni 1500 festgestellt
sind , im wesentlichen beibehalten werden . In der
Tat , zumal eine Verstänldigung unter den Parteien in dieser
Frage ausgeschlossen erscheint , fehlt es an einem hin -
reichenden Grunde , die bestehende Wahlkreiseinteilung ,
die wie bisher so auch in Zukunft dem Grundsatze der G es a m t -

Vertretung von Land und Leuten zu genügen vermag .
in ihren Grundlagen abzuändern ; eS sollen daher nur die bestrn -
ders volkreichen Wahlbezirke , zwölf an der Zahl , mit einer Ran -

datvermehrung bedacht werden .

Gegen diese Auffassung muß der all er schärfste
Protest erhoben werden . Allein die Tatsache , daß die

jetzige Wahlkreiseinteilung auf einem Gesetz von 1869 und
einer diesem Gesetz noch um mehrere Jahre vorangegangenen
Volkszählung beruht , ist ein zehnfach „ hinreichender Grund " ,
eine llieueinteilung vorzunehmen .

Das politisch subalterne Scheusal � Serlin !
Die Reichshauptstadt mutz vor kurzem die Ehre gehabt haben ,

einen Herrn Dr . Helmut Hopfen in seinen Mauern zu beher -
bergen . Dem scheint eS nun absolut hier nicht gefallen zu haben ;
aus seiner heimatlichen Idylle am Starnberger See schleudert er
mit einer Forsche , vor den sich der Offensivgeist der Jsonzotruppcn
verkriechen mutz , dem Berliner eine Epistel ins Haus , deren Genutz
uns ( wer sonst ? ) die „ Deutsche Zeitung " vermittelt . Er hat die

Beobachtung machen müssen , datz dem Berliner wohl manche ?
heraushängt , nur keine Flagge ! Keine einzige Flagge , wie
er mehr als einmal ausruft . Weitsichtig führt das dieser Herr
natürlich auf die Kanzlerkrise zurück und nennt das eine

„ erbärmliche , wohl gar mißgünstige und kurzsichtige ETendigkeft
des politisch subalternen Scheusals Berlin " . Denn die patriotische
Betätigung gipfelt natürlich im Heraushängen einer Fahne . All -

deutsch — allzu alldeutsch ! Um aber seiner Rüpelei die Krone auf -
zusetzen , erlaubt er sich folgenden Satz :

„ Deutschlands Heerführung hat . . . den österreichffchen
Bundesgenossen wieder einmal das Siegen gelehrt . "

Im verbündeten Ausland wird man so ettvaS richtig einzu -
schätzen wissen : als daS unverantwortliche Geschwätz eines ManneS ,
dessen Mundweite der seines politischen Horizonts im entgegen -
gefetzten Verhältnis entspricht . Nicht zu verhindern aber wird
die hämische Registrierung derartiger Ergüsse in der feindlichen
Presse sein .

Personenwechsel im Landes - Fleischamt . Ter Unterstaatssekretär
im Handelsministerium . Dr . Göppert . lritt , wie die „ Deutsche Tages -
zeitung " erfährt , von der Leitung deS preußischen Landee - Fleischamis
und ZentralviehhandelSverbandcS zurück . Als sein Nachfolger wird
der bisberige stellvertretende Borsipende des genannten Amtes , Ge -
heimer Reg ' erungSrat Burckhardt , bezeichnet .

Parteinachrichten .
Parteigenossen !

Der Parteivorstand hat sich konstituiert . Seine Adresse ist wie
bisher :

Wilhelm Pfannkuch , Berlin SW . 68, Liudenstr . 3.

Alle Geldsendungen sind nur an

Otto Braun . Berlin SW. siL , Liudenstr . 3,

zu richte «. ( Postscheckkonto Sit . 7918 , Fr . Bartclch F. Cbert .
O. Braun , verlin , Liudenstr . 3, beim Postscheckamt Berlin . )

Räch 8 23 de » OrganisationSstatntS der Partei ist die Koiftroll -
kommission zur Kontrolle deS Parteivorstanbe » und als Beschwerde -
instanz eingesetzt . Alle Zuschriften an die Kontrollkommission sind
an deren Vorsitzenden

Fr . Brühne , Frankfurt a. M. , Blcidenstr . 33 ,

zu richten .
Die Bezirks - und LanbeSvorftände ersuchen wir gemäs ? s 20

de » OrganisationSstatntS , ungesäumt die Wahl ihrer Vertreter
im Parteiausschuß vorzunehmen und uns deren genaue
Adresse , auch die de » Stellvertreters , mitzuteilen .

Außerdem ersuchen wir die Lende » - , Bezirks - und Wahlkreis -
organisationen , die genauen Adressen ihrer Borsitzendra
und Kassierer nach erfolgter Wahl sofort mitzuteilen .

Berlin , 30 . Oktobrr 1917 .
Der Parteivorstand .

Eingehen eines Parteiblattcs .
Wie die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " meldet , stellt die

„ V o l k S st i m m e für Altena - Iserlohn " am 1. Ztovember
ihr Erscheinen ein . Pläne zur Verschmelzung des Blattes , das seit
Krtegsbeginn erheblichen Zuschuß forderte , mit einem der bcnach -
karten größeren Parteiblätter , sind schon seit längerer Zeit ver -
handelt wovden . Sie scheinen nunmehr zum Abschluß gelangt zu
sei ».

_

Lette Nackrichten .
Unterhausdebatte über Elsaß - Lothringcn .

Rotter dam , 31 . Oktober . Der Parlamem - berichterstafter des
„ Daily Telegraph " schreibt , datz die Absicht destchi , nächsten Montag
im Unterhause eine Debatte über die Friedensfrage und Elsaß -
Lothringen herbeizuführen .



GewerffchoflsbewVlMg
Serlin und Umgegend .

Aus dem Kriegsausschuk für die Metallbetriebe Graft -
Berlins .

Die Fälle , wo Arbeiter , die in Betrieben der Eisenbabn -
t> e r w a l t u n g bei ' cbäfliflt werden und Weyen geringen Ver -
diensten out Erteilung eines Abkehrirbeins klagen� wiederbolen sicki
immer wieder . Ter Scblosier L. verlangt den Abkebrilbein , weil er
rnil dem ihm gezahlten Verdienst nicht auskommt . Die Eisenbahn «
Verwaltung stellt auch einen Abkehrschein aus , der aber am Schluß
folgende Bemerkung enthält : „ Eine Wiederbe schäftigung
darf nur im Bereich der Königlich Preußischen
S t a a t S e i s e n b a h n erfolgen / Diese Bemerkung ist
natürlich unzulässig und bat der Kriegsausschuß nach kurzer Be -
ralung den Abkehrschein mit dieser Bemerkung kolstert und an dessen
Stelle einen oldnungsgemäßen Abkehrschein ausgestellt .

In der F I u g z e u g m e i st e r e i A d l e r S h o r haben die
Zimmerer , Hilfsarbeiter , Hilrsarbeiterinnen und Transportarbeiter
Lohnforderungen � gestellt . Ueber die Forderung der Zimmerer
konnte eine Verständigung im Kriegsaust ' ckuß nicht erzielt werden
und wird in der darausfolgeiiden Sitzung ein Schiedsspruch gefällt .
Wegen der Forderung der Hilfsarbeiter . Hilssarbeiterinnen und
Transportarbeiter bat der KriegsauSichuß folgenden Spruch gefällt :
Die Männer erhalten li ) Pf . , die Frauen 3 Pf . Lohnzulagc . Es
kommen etwa lsOO Personen in Betracht .

Die Firma G. u. M. erhebt Beschwerde gegen ibre Werk «
zeug m acher , weil sie sich weigerten . Ueber st nnden zu
machen . Die Derkzeugmach - w erklären demgegenüber , daß sie seit
mehreren Jahren Ueberstunden machen und nun eben einmal eine
Pauie eintreten lassen wollen . Der Kriegsausschuß weist die Be -
schwerde Jisr Firma ab , da die Werkzeugmacher nicht gezwungen
tverden können . Ueberstunden zu machen .

Bei der Firma M. u. G. wollen drei Abteilungen mehr Ber «
dienst . Nach längerer Beratung wird beschlossen , daß Einrichter ,
Schlosser und Revisoren 5 Ps . pro Stunde mebr erhalten , Werkzeug -
macher und Dreher 1l) Pf . mehr für die Stunde . Die Akkorde der
Schraubendrehcrinnen sollen so aufgebessert werden , daß eine
Arbeiterin durchschnittlicher Leistung M Pf . bis 1 M. stündlich per -
dienen kann , alle übrigen Akkordarbeiierinnen unter der gleichen
VorauSictzung 80 —100 Pf . Ueber die Frage der Hilfsarbeiter und
Lohnalbcilcrinnen soll iiochmalS im Betrieb verhandelt werden .

veutfbes RciA .

Rücktritt eiueS GewcrkschaftsredakteurS . Der internationale
Sekretär und Redakteur des „ Kürschner ' , A. Regge , tritt am 1. Ja «
nuar ISIS von seinen Stellimjzen zurück . Regge war mit dem
Verbandsvorstaild und den Be' . ntzeiii des internationalen Kürschner -
sekrelarials tu MeinungSverichiedenkeiten geraten , weil er vom
Standpunkt der extremen Parteiopposition aus die Kriegs - und Ge -
werkickaftsfragen bebandelie und dadurch auch das weitere Er -
scheinen des „ Kürschner " gefährdete . Die Verbandsinsianzen ver -
langten daher , daß ihnen dw Möglichkeit gegeben werden solle , den
„ Kürschner " vor seinem Erscheinen durchzusehen , um die Ausnahme
von Artikeln zu verhüten , welche die Verbandsinteressen schädigten .
Da Regge sich dieser Forderung nicht unterwerfen wollte , hat er
seine Aemrer gekündigt und scheidet aus ihnen aus .

Ausland .

Ter Streit der Petersburger Apotheker .
Petersburg , 30 . Okiober . ( Meldung der Petersburger Tclogr . «

Agentur . ) Der Streik der Apotheler , der feit IS Ta gen an¬
hält , fängt an sich zu verschlimmern durch die Ausschreilungen
der Ausständigen , die durch Anwendung von Gewalt die Arbeit
verhindern , selbst in einigen Apotheken , denen sie im Hinblick auf die
kritische Lage der Bevölkerung die Erlaubnis , ihren Betrieb kort »

' zusetzen , erteilt hafien . Der Stadtrat beschloß , die Apotheken
zu beschlagnahmen und wendet diese Maßnahmen von heute
ab auf 55 Apotheken an .

_

Internationaler Gewerkschaftsbund .
Dem Rechenschaftsbericht , den der Sekretär des J . G. B. . Genosse

Legien . der Berner Konferenz vorlegte , ist mich der Kassen¬
bericht vom 1. Juli ISlS bis zum 30 . Juni 19l7 beigegeben . 1913
tagte bekanntlich die letzte internationale GewerkschastSkonkerenz in
Zürich . Danach betrug die Einnahme 148 167 . 76 M. . d' e Ausgabe
141 547 . 53 M. Bon den Einnahmen entfallen rund 53000 M. aus
Beiträge , unter deu Ausgaben steht daS lleberfetzungsbureau mit
53 000 an der Spitze .

Bon größerem Interesse aber ist die Zusammenstellung der
Beiiragsleistimgen der einzelnen Länder . Enaland hat ab
1913/14 Beiiräae an das Jnternaiionale Sekretariat überhaupt
nickt mehr gezahlt , Frankreich hat 1913/14 : 2203 M. . im Jahre
1914 15 noch 1600 M. Beiträge geleistet . Wahrscheinlich waren dieke
Summen noch vor Ausbruch des Kriege ? eingeqancien . Die übriaen
am Kriege beteiligten Ententeländer sind in folgender Weise an den
Leistungen beteiligt : Belgien : 508 M. . Serbien : 40 M. .
Rumänien : 20 M. , Jtalidn : 1100 M. . Vereinigte
Staaten : 11 094 M. . Transvaal : 60 M. Bis auf 20 M.
von Serbien sind alle die ' e Beiträge für das Rechnunasjabr 1913 14
geleistet . Deutschland trug zur Unterhaltung des Sekretariats
in den Krieosjabren 26 707 M. bei , Oesterreich 2672 M. ,
Ungarn 1044 M.

Nock mehr aber tritt die internationale Solidarität
der deutichen Gewerkschaften hervor , wenn wir die Summe der Bei -
troaSleistungen in ihrer Gesamtheit seit Bestehen des internationalen
Sekretariats betrachten . ES ergibt sich da folgendes Bild ( in runden
Zablen ) : England : 7934 M. . Frankreich : 7101 M. . Niederlande :
1864 M. . Belaien : 1250 M. . Dänemark : 2444 M. , Schweden : 3114 M .
Norwegen 1311 M. , Finnland 260 M. : Deutschland 48 245
Mark , Oesterreich 7551 M. . Bosnien 24 M. . Ungarn 2085 M. ,
Kroatien 73 M. . Serbien 121 M. , Rumänien 72 M. . Bnlaarien
38 M. . Schwei , 1313 M. . Italien 3584 M. Spanien 1288 M.
Vereinigie Staaten 13 726 M. , Bicroria ( Australien ) 20 M. . Trans -
vaal 60 M. — Von den 108 494 M. , die das Internationale
Sekretariat zu seiner Unterhaltung bedurfte , truaen also die
deutschen Gewerkschaften fast die Hälste bei . Rechnen wir Oesterreich
und Ungarn hin - u, so ergibt sich für die Gewerkschaften der Mittel -
mächte , wo die Methoden der deutschen Gewerkschaften vorherrschen .
die Summe von 57 881 M.

Vernachlässiaiing ihrer internationalen Pflichten wird man diesen
Gewerkschaften also nicht vorwerfen können .

Ende des Züricher Holzarbeitcrstreils . Der schon seit Wochen
andauernde Streik der Holzarbeiter ist anftmgs d' eier Woche durch
eine Vereinbarung der organisierten Arbeiter

'
und der Meister be -

endet worden , die unter Vermittlung von Vertretern des Kantons
und Stadtrates zustände kau?. Die Holzarbeiter erhalten eine Lobn -
crböhung von 3 Rappen die Stunde , die im Dezember und im Fe -
bruar um je weitere 3 Rappen steigt . — Für die Glaier wurde eine
Verkürzung der AibeitSzeit auf 50 Stunden die Woche ab 1. Mai
1913 erieicht .

Soziales .
Was aller Recht ist..

Die ArbefterschrSbeilage des „Corraspondenzblaiies ' schildert
in ihrer Nummer vom 1 ? 10. 1917 folgenden Fall :

Im Mai 1900 erlitt der Kutscher F. eine Fußverletzuvg , wofür
er eine Rente erhielt . 15) 09 wurde diese Rente auf 15 Proz . herab -
gesetzt . Weitgehende Gewöhnung wurde angenommen . 1912 wollte
die Berufsgcnossenschaft die Rente auf 10 Proz . mindern . DaS

OberverstcherungKamt hielt dieses für unbegründet Eins Besse -

rung sei nicht eingetreten und weitgehendste Gewöhnung schon
früber angenommen . 1915 machte dre Berussgenossenschaft den

gleichen Versuch . DaS Oberversicherungsamt erkannte am 14. Ok¬
tober 1915 , daß , da in dem Zustande dos Klägers keine Aenderung
erfolgt und völlige Gewöhnung bereits zur Zeit des früheren
Rentenverfahrens eingetreten getveien und berücksichtigt worden
fei , die alte Rente zu belassen sei .

Einen neuen Versuch machte die BarufSgcnassenscb . aft 1917 . Im
Bescheid mußte sie selbst sagen , daß der Gutachter den Eintritt einer
wesentlichoit Besserung nicht habe feststellen ' können . ES liege
jedoch eine Gewöhnung an den körperlichen Zustand vor , so daß eine
ArbeitSbcschränkung in wirtsehastlich meßbarem Umfange nicht
mehr als vorhanden angenommen werden könne . Dasselbe Ober -

Versicherung Sami , das zwei und fünf Jahre zuvor , dem Kläger zu
seinem Recht verholfen hat , wies diesmal seine Berufung zurück .
Es müsse als erwielen erachtet worden , daß in dem Zustande des

Klägers seit der früherer . Festsetzung der Entschädigung eine so
wesentliche Besserung und Gewöhnung eingetreten sei , daß eine

wirtschaftllch meßbare Einbuße an ErworbSfähigkeir nicht mehr be -
stehe .

Gegen dieses Urieil läßt sich leide : kein Rekurs einlegen , da
das Oberversicherungsamt in letzter Instanz zu befinden hatte . � Zu
bedauern ist es allerdings in höchstem Maße , daß gegen solche Fehl -
urteile gar kein Rechtsmittel möglich ist . Umsein Fehlurteil handelt
es sich , zurückzumhre . n auf völlige Unkenntnis Set Vorverfahren .
Dar dieses Urreil juristisch zu vertreten hat , ist der Königliche Rc -

gicrungSrat v. Harm er in Liegnitz .
Soviel wir über die Rechtsprechung des ReichSversicherungS -

irmteS zu klagen baden , solch unglaubliches Urteil würde bei ihin
kaum möglich sein .

Eine überflüssige Rcugründung .
Auf Anregung und unier Führung des AdmiralilätSrats Dr .

Feilsch sind für ein zu schaffcudcS Reichsjugendgefetz
Schritte zur Begründung eine » „ Hauptausschusses für
I u g e n d p o li t i k" in die Wege geleitet , der sich bereits mit der

Aufforderung zur Schaffung von Ortsausschüssen an die breiteste
Leffentlichkcii gewandt hat . Die auf dem Gebiete der Jugend -
fürsorge und der Jugendpflege bisher tätigen und bewährten
Organisationen : der Deutsche Verein für Armenpflege und Wohl -
iätigkeit , die Zentralstelle für Volkswohlfahrt , das Archiv deutscher
Berufsvormünder nehmen gegen eine solche Neugründung öffent -
lich Stellung . Tie erblicken darin eine schädliche Zersplitterung der

Kräfte und Mittel und hegen die Befürchtung , daß dadurch ledig¬
lich Verwirrung in die beteiligten Kreise hineingetragen werden
dürfte . In einer kürzlich von der Deutschen Zentrale für Jugend -
fürsorge , Abteilung Deutsches Reich , zur Besprechung der Auge -
Icgenheit einberufenen Sitzung haben sich auch die Vertreter einer

Reihe weiterer Füriorgeorganisationen , so des Allgemeinen Für -
sorge - Erziehungslagc » , de » EaritasverbandeS für das katholische
Deutschland u. a. diesem Protest angeschlossen .

Wir halten diese Proteste durchaus für begründet . Wenn sich
eine «telle , ' die die Maßnahmen zu gunsten der Jugendfürsorge
propagieren und fördern kann , eignet , dann ist es die Deutsche

Zentrale für Jugendfürsorge . Vertreter der Arbeiterschaft sind in

ihr tätig und alles , was den Fragen der Jugendfürsorge dient , ist
an einer Stelle am besten ausgehoben .

Arbeiter Zamariterbund . 5tolou » e Groit - Berliu . Montag , den
3. Rovember , abends S1; . Uhr , in Schulzes BeiciiisdauS . Am Königs -
graben 2: Vortrag, ' nach dem Vortrag praktiiche Verbands -

Übungen . Gäste haben einmaligen freien Zutritt .

AeranNvortljrb für Volitit : Erich üntUirr , Berlin : für den übrigen
Teil des Blatte »: mfteb C -»->>?, Nelitölln : rar Inserats ST). Gtockc, Berlin .
Druck v. Setlas : Lorirärts Äoeidruckcrci u. BerlegSanltaÜ l >aul Singer & La »
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	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

